
‘l GrWa

W»E« fe1' P1
'S  Gr ®#

£WGIÜ|
1 Pri “%

«5
aow' i
sr< ,1

Bur°P2>|oarshausen
Gf‘

w

iof Bayen

K

Ilê J
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Satt

Kor- und Fremdenliste.
. EsAemt tSglici»; Sonntags : Hauptliste der anwesenden F«» * *
Hit. Amtsblatt) . Für das Jahr Mk. 35. . Mk. 45.- ,
Ml Ir 50* einen Monat Mk. 3.50 für Selbstabholer, Mk. t .- .

^ Mk. 5.- . Einseine Nummer mit der tCur-Hauptlut^
****« üer Tagesfremdenliste und dem Kurhausproß ^

Schrift - und Ceschftftsleitung ffernspr. Nf. 3690.

Organ der Stadtverwaltang
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Ameiaenprefie für Wiesbaden und Vororte : Die 40 nun breite Petiuelle 80 Pfg,
die 84 nun breite Reklameicile Mk. 3.- , di. 84 nun breite Reklameseile an Vor-
»BflipHtsen Mk. 4.- , bei einmaliger Anzeige die 40 mm breite Petuzeile Mk. I.- »
für auswärts Mk. 2.- . Mk. 4.- . Mk. J.- bczw. Mk. L50. AnzelgenannahmerbU
10 Uhr Tormlttaes. F0l Aufnahme en bestimm» TOrgeschnebenen Tagen wird

keine Oewabr übernommene

tSd äes neuen Museums sprach am Montag
Prediger Tschirn über das Urmensch-

l êrlerrt r ^rach nicht in trockener Gelehrtest,
e> keo . bemen Worten die grosse Liebe zu dem
J LlesWft dle ^ohe Achtung vor dem Streben,
a!?  Aehh UUd dem  Willen der Menschheit. Er wollt
3utJ vdlnS lehren vor der langen Ahnenreihe,Noh„s v°r J

Vortragsabende.
Oer Urmensch der Eiszeit.

Aberjährtausenden von Jahren steter
* * Mensch zum Paradies der Freihat , aer

% ,Unf . der Erkenntnis gelangen konnte,
Macht.

Anfängen der Kulturgeschichte hegt e
Knechte* lhr. das  E»unkel der Herkunft des Mensc^ An - Kai ApV  Fabel . MC

1etheu& :: cn Von  Adam und tva , die
.̂ vj» . ’ äie Deutschen geben die sinnreichere

Rannte Antwort, dass die Götter aus UrneS öbi

^ .„ Antwort suchte man bei der Label•
Äeüf5! en  von Adam und Eva, die Griechen von

L
die

Dann
\ '*• die „,T ersten Menschen wachsen Hessen.

. hen Philosophen ihre prophetischen
tJSluna 1fu0tel€s gelangte als Naturphilosoph zur
Mai 00  lab theorie- Der  Franzose Lamarc sprach
Qiŵ ksth ren auch naturwissenschaftlich für
N/Jorie aus . Hemmungen kamen von Cuvren
?Sun / »n »Faust “ das ewige Lied der Fort
dĵ hr ?'  1 ^27 war es der deutsche F
C einf , zu der  fundamentalen Feststellung ’
Ä «Cf 61"6 Mensch von der Zelle aps«arnnj‘- ,359

.^ hr»g e ln  Gelehrtenkreisen hin und her,* m dfL̂hre?le in  Gelehrtenkreisen hin und her,
|3P ^ A ÜSfl1' DpA der  Fxistenz des Eiszeitmensche

. atö .r  ife , Schädelfund im Neandertal de . Dusseläorf

n* e v
LL -K
waltung, gfd 11
und KuN̂ V ’

verhei» naaelfund im  Neandertai uc* . -Ft
8* 5 dazu - Weitere Funde wurden gem

n 1901 in Kroatien, 1891 auf Ja ,

. rial Das Publikum dankte für den hoch-

r .ÄÄ2fz re n,. f rrÄ 'fS«
und Dramatiker Kol d^ ^ ^ Werken des
versenkens in d seicht Es ist jener Geist, der für
grossen Franzosen sprich trübteQ Blick  bewahrt
§e»Sdies W? e;/Sein “ d« »Kelig « . Weltkrttgß an

Deutschland«naWass.g ge-

arbeitet hat. t ein  Vortrag über Romain
Warum 2^ 1 ? Weil _ und damit uber-

Rolland, ä/m Franzos .̂ __ Rolland m seinen
zeugte Stefan Zweig Ljcbe zunl Leben  anschlagt,
Werken s{arkp f l sich  bemüht , unser Vertrauen zum
weil er mit Erfolg ufz UbaUen. Gerade dadurch

von Oruno <> dieser schweren Zeit.Dasein von uru ““ T ‘‘"frost in dieser schweren Zeit.
:r uns eindJt sChii de rte wie Rolland 1866 als Sohn

Der Vorfragen xWgra ffebo
ist er

Notars geboren, m früher Jugend zu
eines kleinen N« a < & üb€rsi edelt. Wie den jungen
Studienzwecke« nachP Lje5e zur Musik  erfüllt, wie
Menschen^ -Ätsche Frau, Malvida vön Meysen-
ihm in Pom eine Njetzsches  Freundin , weiter aber
bug, Y agDKunstwerk Wagners, die Tiefen und den
auch das Funs , ^ ele erschliessen. So wird der
Gehalt der dem ^ jd zum Führer der französischen
jugendliche Lic ^ Grundsatz predigt : Nur der,
Geistesrichtung, issen allein die  Welt aufbaut, ist der
der mit seinem uc Hass. und Rachegelüs ten frönt.
SiegevnKMj ^ ;- -- _

BACJHARACH
PELZE
ERSTKLASSIG.
pRElSW ERT.

Sielesen

Wiesbadener
Wt

Einzeln®^ -t Zok^
Sonntags 0 . ! ,
hauptlistê JKommeve« jä
--« E

nen Monat

^ ‘delK5 ien> 1901 in Kroatien, 1891 auf Java, l90'
. ^ Ha uerg und 1908 bei La Chapelle.
& V4 dd ^er Überreste haben Wissenschaft̂ d

che gemacht, den Urmenschen zuJ redioer Tcrhim Lut oine lückender ArKrediger  Tschirn hat eine lückenlose Larnn
C s0hnÂ usse der Funde zusammengebracht un
£ r &e» lldhauer  Walther Tschirn , hat auf Grund

u Unterlagen die entsprechenden
^ sie ̂Urmenschen hergestellt . Den

^geführt . Sie bieten ein vorzügliches^

Diese Grundsätze vertiefen sich bei Rolland, als er mit
Tolstoi in Geistesverkehr tritt , mit dem grossen Russen,
der als „menschlichster Dichter“ Frankreichs Jugend
rasch für sich gewann. — Idealistische Theaterstücke im
Schillerschen Stil, in denen der junge Rolland seiner
Begeisterung freien Lauf lässt , sind heute ganz ver¬
gessen. Versuchen, die Heroen Michelangelo, Tolstoi
und Beethoven in der Grösse ihres Leidens darzustellen,
ist gleichfalls wenig Erfolg beschieden. Trotz dieser
Ablehnungen, trotz der Widerstände , die sich ihm als
dem Verkünder der neuen Richtung entgegenstellen,
schreibt er 1912 seinen „Jean Christophe “, seinen zehn¬
bändigen Roman, der heute den Ruhm einer Welt hat.
Er wagt cs, darin das Hohelied des Deutschen zu
singen, diesen als Heldentyp der Menschheit darzu-
stellen. Rolland will hiermit, getreu seinen Idealen, die
Verbrüderung der Menschheit einleiten. Er will zeigen,
dass Deutschland und Frankreich, diese beiden „Stützen
des Abendlandes“, gleich bedeutend sind, jedes in seiner
Art. Der Weltkrieg kommt. Rolland weist auch
während seiner Dauer in allen Äusserungen ein Helden¬
tum des Geistes auf in seinem Bekenntnis an Wilson,
seinem Aufruf zur Versöhnung, im Beiseiteschieben
äusseren Erfolges.

Mit den Waffen des Geistes steht er für sein Vater¬
land, das ist die ganze Menschheit. Er will dem Krieg
den Stachel nehmen, indem er an Stelle von Hass und
Lüge die Liebe zum Menschen und die Ritterlichkeit zu
setzen sich bemüht. Leider findet er, der „Sprecher
über den Nationen“, keine Gefolgschaft. Sein heiligstes
Ziel, mit ein Förderer der Einigung unter den krieg-
führenden Nationen zu sein, hat er zu seinem grössten
Schmerze nicht erreicht. Nichtsdestoweniger bedeutet
sein Streben und Schaffen gerade zu dieser Zeit eine der
markantesten Taten in der Geschichte der Weltliteratur.Dr. W.

Aus dem Kurhaus.
Das Winzerfest

mit grossem Ball, das die Kurverwaltung für Samstag
dieser Woche ankündigt , wird in den tanzlustigen
Kreisen mit grosser Freude aufgenommen. Wie wir
hören, ist die Kurverwaltung diesmal ganz besonders
bemüht, eine prächtige Dekoration zu bieten, die von
der bisher üblichen wesentlich abweicht. Es wird noch

)holer, hrf
Mk. D

. ^ ' Konzert des Cäcilien - Vereins.
?rNeig en -V e r e in , Wiesbadens vornehmster

aj auch für diesen Winter drei . ,
A 'UUd wird in diesen u. a. zwei Monument

iQi Missa solemnis von Beethoven ^ vo0

d die Schlussnummer, Choi'sätze von g Naffle  ®tbch
Ufld  ÄÄ Uä Äffier SM
ÄhT «Ä ESde . ' Aufdrucks. Leiden-
? J ? durch Unmittelbar « ^ m̂me Ergebenheit
fe fSiirher Schmerz und Rl‘hN be mi>ündung treffsicher
SChÄ mit künstlerischer^ »^ ^ cksätzen gibt es
smd dhnet Zwischen den u Canzonen etc., in
geZel fnzahl kleinerer Satze, S « ^  doch immer
7 "^ Anza auch  nicht mm auf den Prologdenen es, , «-eistreich zugen ■ dnd Trillern
kurzwethg««d & mit ’hre" ^ Sinnlichkeit. Ganz
folge:odeprht”italie« ische’ für Streicher, Klavier,
spricht ec*d *t der „Engelreige «1 JJ ^ Sonett “ für
■S djSfpauten- iJJ * % tet du denn der, dessen

'inun und
[,a r i nuf dem Programm.

iy Ldem  1903 verstorbenen Leiter des a ^^

JLa vitanuova " vo«
Die „Hym ne

V

iQ U1903  verstorbenen Leiter ae* ^
Inster i. W„ zeigt eine leicht

,f?örer , e.tet frischzügige , klangschöne Mu >
'^ Cn vwltle  Rätsel zu lösen gibt . Dem lei

, rt N fehlt nur die persönliche Note, «
' te  dauernder zu fesseln. Auf ungleich hoher^

SSi Sfe LLrS?“»
K̂ \f, DeWe. Qer Zü  fesseln . Aut ungic^ .
V^ 0lf-pe^ Slch „La vita nuova“ (Das «t-ue

en W» ri' Ger Text-ist einer Gedichtssa_ ers
\ e!rli cht ^ men- die eine Jugendliebe des ffl}t
.C . Mh ' v Da  Dante von der ersten Begegnung
ii Uw , erstorbenen , nie vergessenen Beat

^ 5 er ^ u«, vereinigte er die ihr gewidmeten
: dem  oben genannten Titel. D« . höhere

-^ äein oft aufgeführten Werk die

Lied
andern Nummern

Auch
eigenartige

in den
Klang-

mischunge«- unter der anregsamen
a «lihrunßf »4 Herrn Mnsikdirektoi

Die  Leitung vf hedHeSder Höhe. Der
und kam ^ewegta aicd au , seiner Klang-
Sa |’ ur,C „u * r ganaen W“ 7 „nd  Richercis*s> A”th  ^

Knabenchor bot in dem Cantus firmus im Eingangs¬
chor, in der Canzone des zweiten Teils und am Schluss
Treffliches. Solistisch fällt dem Bariton die Hauptauf¬
gabe zu. Und da war Herr Burgwinkel  aus Barmen
der rechte Mann am Platze. Mit seiner wannquellenden,
wohlgebildeten Stimme und seiner allen Stimmungen
scharf zeichnenden, nachempfindenden Gestaltungskraft
bot er überall einen ungetrübten Genuss . Für die kurz
bedachte Sopranpartie war Fräulein S i b e n (Frankfurt)
mit ihrer hellen, hochstrebenden Stimme eine sichere
Vertreterin . Herr Dr. Engelhorn  begleitete am
Klavier mit allem Feingefühl, und Herr Konzertmeistei
Wolf  spielte das Violinsolo sehr klangschön. Das
K ur o r c h e s t e r begleitete mit aller Tonschönheit
und Schmiegsamkeit und hatte Gelegenheit, sich in den
orchestralen Sätzen noch einen Sondererfolg zu er¬
spielen. Auch die eingangs gesungene „Hymne an die
Musik“ fand eine klangprächtige Wiedergabe . In dem
Soloquartett darin vereinigten sich ausser den oben ge¬
nannten Solisten Fräulein B e r 1o w (Alt) und Hen
Roffmann (Tenor ), beide von hier, zu bestem Ge¬
lingen. Die zahlreiche Zuhörerschaft liess es an Beita
nicht fehlen.

38 tföl

JS - , I una schneller als
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Nikolasstrasse

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860.
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Auszug mit dem Kurauto:
2.15 Uhr : Feldberg.

10 Uhr : Kloster Eberbftch.

Nachmittags -Konzert.
4 —5 J/3 Uhr . 529 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Ksirorohester.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf..

1,  Fest -Ouveriure über das Kreutzer ’sche
Lied : „Das ist der Tag des Herrn “ Ladiner

2. Fwrientanz und Reigen der seligen
Geister aus „Orpheus “ . . .

3 - Zwei sidvische Tänze.
4 . Di© Publizisten , Walzer . . . .
Z. Beethoven-Ouvertüre. . . . .
6. Glocken- u. Grafsszene aus „Parsifal“ Wagner
7 . Fantasie aus der Oper „Traviata “ Verdi

Gluck
Dvorak
Joh . Straus»
Lassen

Abend-Konzert.
8 —9 Le Uhr. 530 . Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.

Opereilsn -Ibend:
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

Suppe

Zeller

1.  Ouvertüre zu „Das Modell “ .
2. Grubenlichter-Walzer aus „Der

Obersteiger'

3.  Potpourri aus „Die lustige Witwe * Leh&r
4. Ouvertüre zu „Die Fledermaus* . Strauss
5 . Walzer aus „Die Kose von Stambul * Fall
6. Potpourri aus „Die Gsärdäsfürstin “ Kalman

Pünktlich 8 Uhr im kleinen  Saale:

Ein fröhlicher ftbend
gegeben von

NOLLER-MOLLEß
vor seiner Amerika -Tournee ).

Eigenes und Fremdes Ernstes und Heiteres
Sonniges und Wonniges Tohuwabohu..

Eintrittspreise: 8, 6, 4 Mark.
Die Damen werden gebeten auf allen Plätzen ohne

Hüte erscheinen zu wollen.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerie werden

bei Beginn der Veranstaltung pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischenpausen goöffuet.

Abonnement B,

Staats - Theater.
Mittwoch , den 27. Oktober,

7 . Vorstellung.
hiadame Butterfly

Japanische Tragödie in 8 Akten . Nach John L. Long and
David Belasco von L. illica und G. Giacosa . Deutsch von

Alfred Brüggemann.
Musik von Giacömo Puccini.

ln Szene gesetzt von Eduard Mebus.

Personen:
Cho -Cho -San , genannt Butterfly
F . B. Dinkerton , Leutnant in der Marine

der U. S. A. . . . . . . . . .
Kate Linkerton . .
Sbarpless , Konsul der Vereinigten Staaten

in Nagasaki . . . . .
Goro , Nakodo , . . . . .
Suzuki , Dienerin Butterflys
Der Fürst Yamadory . .
Der Onkel Bonze.
Der Onkel Yakuside . .
Die Mutter Butterflys . .
Die Tante . .
Die Base . . . . . . .
Der Kaiserliche Kommissar
Der Siandesbeamte . . .
Das Kind . Kummer“

Verwandte , Freunde und Freundinnen

Ludwig
Marg

Geerd - E

Fritz
Alexand»ry
Friedrich »
Ina am
Emmy IWA
Anna sEü
Andreasy
Hermaô id
Sophie v pifl

Butterfly8'
ln unserer Zeit.Nagasaki.

Clio -Cho -San : Adelina Ernster
aus Frankfurt a . M. als Gast

fl' "

Musikalische Leitung : Professor -Joaef jjl
Anfang 7 Uhr. Ende$

CKr
i

Donnerstag , 7 Uhr : „Die (Mheno (|i* vo»
Abonnement D.

Freitag , 6 Uhr : In neuer Inszenierung : „6^
lichlngen “. Aufgehobenes Abonnement . y

Samstag , 6% Uhr : „ Mignon “. Aufgehobene«
.Sonntag , 5% Uhr : „Lohengrin “. Aufgehobenes

Jeder Fremde liest das

J . HERTZ
LANGGASSE Nr. 2S

MÄNTEL - KLEIDER • PELZE
KLEIDERSTOFFE • SEIDENSTOFFE
ELEGANTE MASS-ANFERTiGUNG FERNRUF Nr , 365 «. 6470, == S^

Ausführung aller
bankmässigen Geschäfte,

Annahme von Börsen-
Aufträgen.

DRESDNER BANK Umwechslung
fremder Geldsorfd 1,

Stahlfachvermietung Wilhelmstrasse 34
Auszahlungen
auf Grund von

Creditbriefen u. Circula rn
TeleienansohlSsse für Feraverkehn Np.  5900 , 8301 , 5902 , 5903 , 5904 , für Stadtverkehr : Nr . 5905 , 6903 , 5907 , 5903 , 5SG9.

grosse BaraflnKse 10
Parterre und I. Etage

Telefon 726
12 Sehaufenster

Wegen Überfüllung des Lagers

25 % Rabatt auf Bahnkoffd
Bechhnrdt,Koufmann&Cs
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma
Nassauische Leinen -Industrie J . M. Baum

Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.
Telephon Nr. 854. 6&o«

Spezial -Abteilung

Herren¬
wäsche

Oberheffl.
ive/ss und fer

Sporthe^
mit Schillert™ u

Nachthert
volle Länge ,,J

Schlafauf
elegante Mac Jlj

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster Ecke f (.irdtgasse und Friedrichstrasse und unserer Ausstellung in der 7aunusstrasse nahe demb^

Elegante Pelzneuheiten. » £ £ ■£
besonders darauf hingewiesen , dass das Winzerfest die
letzte grössere Ballveranstaltung vor Weihnachten ist,
so dass schon aus diesem Grunde allen Tanzlustigen
der Besuch desselben empfohlen wird.

Operetten -Abend.
Heute Mittwoch findet im Abonnement ein Operetten-

Abend des Kurorchesters unter Konzertmeister Wolfs
Leitung statt.

Französischer Abend.
Auf das Auftreten der berühmten Tänzerin der

Pariser Oper , Fräulein Napierkowska , in dem morgen
'Donnerstag , abends 8 Uhr , im grossen Saale des Kur¬
hauses stattfindenden Konzert -Abend sei hingewiesen.
Die Künstlerin wird Romantische und Spanische Tänze,
sowie den „Schwan “ nach der Musik von Saint -Saens
vorführen . Als weitere Mitwirkende sind die Herren
Rene Sehkienhelm (Violoncello ) und Greg . Alexandresco
(Klavier ) genannt . Ausser der Sonate für Violoncello
und Klavier von Saint -Saens gelangen Solopiecen zum
Vortrage.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Staatstheater . Die technische Einrichtung des
Verwandlungen fassenden Goetbesehen „Gotz “ ist

vom Oberinspektor Schleim so getroffen , dass die
einzelnen Bühnenbilder nach verhältnismäßig kurzer
Zeit aufeinander folgen können . Die Bühnenbilder
selbst , die sehr einfach gehalten wurden , sind nach An¬
gaben des Herrn Schenck von Trapp zusammengestellt.
Die Einrichtung der Trachten besorgte Oberinspektor
Geyer . Die Bearbeitung und Inszenierung stammt vom
Intendanten Dr . Hagemann , dem Herr Wittmann als
Hilfsregisseur zur Seite steht . Das gesamte Schauspiel-
peisonal ist in dem Stück beschäftigt.

Das Neueste aus Wiesbaden,
Tanztee im Kurhaus.

Der Montag -Tee ist zum Stelldichein der vornehmen
Gesellschaft geworden . Herr Kurinspektor Freiherr
von Türcke hatte für den diesmaligen Nachmittag als
Überraschung die Tänzerin Katja Ly  gewonnen , die
in den kurzen Pausen gute Proben ihrer Kunst brachte.
In Griegs „Schmetterlingstanz “ ahmte sie mit Grazie
die Flatterbewegungen des Falters im Spitzentanz nach,
im Tanz de la Gipsy suchte sie Zigeunerweisen zu
bringen . Den grösseren Beifall fand sie mit Anitras
Tanz , den Sie mit gut morgenländischer Glut dezent
und in eleganter Linie tanzte , und mit dem Marsch von
Schubert , der starkes Empfinden für die Musik erwies,
fern-humorvoll , lebendig und flott war ; ein gut er¬
fundenes Phantasiekostüm , Schleiergewand und goldener

Hehn mit weisser wallender Straussfedri
sonderen Beifall.

Unter Herrn Bleis Leitung wurde
modernen Tänzen gehuldigt , in so elegant®— - - *-qQ <il“Form , dass das Bild in diesem Saalklein
ungemein reizvolles bleibt.

Die Volksunterhalfungs -Abende bru« ^ !
lieh Schillers Geburtstag einen Schil
anlässlich Beethovens Geburtstag eine Be ^  0 rf
Am 30 . November beginnen unter Leitung ^ y
Jacoby die weihnachtlichen Spiele , unter del $
Fahrt zum Christkind -“. Die heiteren Teile
anstaltung hat Bernhard Herrmann übern ® , mk
gleichzeitig noch Mitte November einen kj
Abend leiten wird . Am 4. November ist __ sHJ
Abend Czamiawskj , am 6. und 7. November
garten eine Aufführung des russischen Baße '

Das rote Kursbuch ist wied et ß0 ”J-

Material zusammengestellt , umfasst es .. s
H . Prickarts , Mainz , erschienen.

Übersichtskarte und Fernverbindungen
Bayern , Württemberg , Österreich , der

Ni. 301

Paris . Ladenpreis 2 Mark.
Änderung in der Herstellung de

Krankenbrotes . Da die Reichsgetreideste pjs»
in der Lage ist die Stadt Wiesbaden ifl ü
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* </R H A .US Sß Aß % *

£y|flus zeitgenössischer Dramatiker.
>, . Montag , don I. Movember.
^ ^ ftihrungs -Vortrag

j Gustav Hartung
(!'dant des Hessischen Landestheaters , Darmstadt.

Donnerstag , den II . Movember.
I.

v Walter Hasenclever
Or lesong gelangt das ungedruckte Drama . Jenseits .

Mittwoch , den 24 . Movember.
II.

Fritz von Unruh
Ans eigenen Werken.

Mittwoch , den 8. Dezember.
III.

Karl Sternheini
Aus eigenen Werken.

Mittwoch , den 12 Januar 1921-
IV.

Georg Kaiser
Ars eigenen Werke *.

Mittwoch , den 23 . Februar.
v:

Heinrich Mann
Aus eigenen Werken,

c ' ^cträge finden im kleinen Saale statt und he
l;riiam+lr ahonds,

“‘‘l' f ' it für « Vorträge einsehl.
Parkett 1.—10. Reihe' M. 39.—»

Al/ßHA .US VV ' t 'SfiADt^
Freitag, den 29 . Oktober 1920,

vormittags Id/s Uhr:

Konz ert- Direktion Heinz Hertz.
Wintergarten

Freitag , 29 . Oktober , 8 (Ihr abends:
Orientalische Tänze

Seat M’ahesa.
Am Flügel : Werner Wemheuer.

Karton Mk. 8, 6, 4, 2 bei Born dt Sehottenfels,
Theaterbflro Engel. 827

Öffentliche Probe
zu dem

II. Cyklus -Konzerte
Eintritt : 2 Mark.

Die Plätze sind nicht numeriert.

Städtische Kurverwaltung,J

Garderobe:

^ . iÄSi Ä£ 3—» Eu"
den 31, Oktober.

Städtische Kurverwaltung.

Bonboniere
Wiesbaden

Telephon 873 s 1 Goldgosse4
Bes. Winter&Schmitt

Intime Kflnstlenpiele
Künstl. Leitung : Arno Blum

Eröffnung s
1. hob.  1920, abends1 Ohr.

Kühl5 Zahn-Atelier
Wiesbaden,Schwalbacher Str.5Z( Ecke U/ellritzstr.

Haltestelle der Elektriichen Linie 3.
Telefon 2677 . - - ...a ■■ - -r̂ -rr-. . Telefon 2577.

Sprechstunden: Von9- 5Uhr, Sonntags von9- 11 Uhr.
Auf Vorhangs Anmeldung werden Patienten auch ausser

der Sprechstunde behandelt.
In den meisten Fällen garantiert schmcrsloses Zahnziehen.

Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz und kaum unter¬
scheidende Plomben.

Schonendste Behandlung zugesichert. Mässige Preise.

□□□□□□□□OD□□□□□□□□□□□□□□□□
□□
□□
□
□
□
□
□

Haben Sie Interesse
an den Tagesveranstaltungen der Kurver¬
waltung , der Theater und Kunstvereine so

lesen Sie das

„Wiesbadener Badeblatt**
Es berichtet ausführlich  darüber.

Einzelne Nummer 50 Pfg . Sonntags mit der Wochen¬
hauptliste der neu angekommenen Fremden 1 Mk.

Bezugspreis (einsehl . Amtsblatt ) :
Für das Jahr Mk. 35 .—, für das Vierteljahr
Mk. 10.50 , für einen Monat Mk. 3 50 für
Selbstabholer , frei Haus Mk. 45 .—, Mk.

14.- . Mk. 5.- .

□
□
□
□
□
□
□
□
□
□□□□□□
o

□□□□□□□□□D□□□□□□□□□

Y eise mit  reinem Weissmehl (Weizenmehl
k Magil ^ r Ausmahlung ) zu versorgen , so sield  .
«N in g ^ ötigt , an Stelle des bisherigen Woss
Häftr° zentio Krankenbrot aus einer Mischung

h ^Ctn  und 85 prozentigem Weizenmehl, je zu
?S zu iLT Vorgdegte Backupficken sehr wnhisrh merkendes emwandfreiesti»r iKehe-<uh" , °EUr wohlschmeckendes
^ Mehn Ck>das  mlolgL des Zusatzes von 85 prozeii

-teilte w,eilK'h etwas dunkler ausfällt als das bisher
QraliaJk eiSsbrot- In  der Herstellung von ZwiebacL.u_ blot wird niriii « o-e-ändert.Jah7‘‘Yrot  wird nichts geändert.

’Hj Aus aü Piversammlung im Rhein-
.U’r io,0M? Jahresbericht war u. a. zuH

und Taunus

î , - r Iqia '",'1 Janresbericht war u. a. zu ersehen, dass
V 'ttaof dle  10.Hauptwanderungen und eine Anzam
"neigen v Und  Herrenwanderungen hob

Verkehrs- und Verpflegungsverhaltnisse
Ähr “nter  s ' — Ri*

, Werden
anter sehr starker Beteiligung Plari®adg

MiK'‘sen w Crden  konnten . An geselligen Veran
die  übliche Dekorierungsfeier und d

iî ^ übs rij„e,r stattgefunden . Die Gesangsab
\ Begt j.̂ ^ 'giieh das deutsche Volks- und Va -
J^r Vubs h,. Zur  Verschönerung der VeranStaltug

Äetragen , Das 38. Vereinsjahr war ein
L- ntw lede raufrichtung. Die Mitgliederzahl hat

Die Vortragsabende sollen in diesem Winter
g £gder aufgenommen werden . Die sämtlichen
Markierungftrecken

müssen abgegangen und die

Oie literarische Abteilung unter
Herirf.,errn  Batz hat die Mitglieder durch reg

Kr % en  S m den hiesigen Tageszeitungen und n
&V üfe ndS attern über alle Klubangelegenheiten auf
Ä Wann, ^ halten und durch geeignete Wandei

de/ Vorschl äge und sonstige wissenswerte
Vrjl aUf d?uf  dem Gebiete der Touristik die Offent■
Nhau ?' und §5niei nnützigen Bestrebungen und Zi

^lige r,  aunusklubs aufmerksam gemacht.
SnfS Cherei  de « Klubs steht den Mitglieds

« hts tur)n en  Benutzung zur Verfügung. Der
!? C <£ ? Wirtschaftsanlage , sowie^ hutz-

Maraici s Sclliider wo  notwendig erneuert werden,
Zeichen hohen  Kosten in jahrelanger Arbeit
damh a _schaff£ne  ausgedehnte Wegemarkierungsnetz
mühsam^ Taunus  und Rheingaugebirge bis zur
im wesü 'u Weiterhin ein zuverlässiger Führer bleibt
Lahn aucĥ ^ m unseren herrlichen Waldungen
Erholung suchen.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
Kulturgemeinsehaft.

_ o^ fpssoren Doktoren und die übrigen Lehrer
Die Brofess Universität Oxford  haben

Und/ eVerbrier der Wissenschaft in Deutschlandan die Vertrete hrejben  gerichtet, worin sie ein-
und ^ ^ freundschaftlichen Beziehungen der Wissen¬
laden, die kreminse Rnege  bestanden, wieder her-
schafter , J Schre iben spricht den Wunsch aus , „die
zustellen . L»as ->ci feindselige  Gesinnung , die unter
Erbitterung und ^ «iriandshebe zwischen uns ent-
dem Antneoe loyale freuen . Auf dem Gebiete,
standen sein mögen - ^ ^^ d eine  gemeinsame Be-
w0  wir ein gemeinsam unger We tteifer und unser
„eisterung haben un Qnen wir  sicher auf eine
Ehrgeiz edelmütig > ’und  Kameradschaft und Gelehr-

lallgarter  Zange "waren leider in
- l - hü „ " schweren Beschädigungen ausgesetzt,

reit& Mweiidig gewordenen Reparaturarbei
®Beam■^ grikf genommen worden. Zur

11 m" Wohn —-dgung dieser Turmanlage muss«
q! eic hzeirinUfür  den Pächter geschaffen und soll

hVaî enh-eif8 Ur  die Besucher der Hallgarter Zang^
^riden 2U’n übernachten in dem Berggastha

-̂ k ^Und̂ Was zweifellos von allen Wander- undDief« - —.. vnvilVO
r“'‘ « r Freuden begrüsst werden wird.

A' , und Neubauten werden sich auf
Eitlen aufen  und sollen durch Ausgabe von

UlM -g gedeckt werden . Der Vorstand de»

Leuutnd Neubauten werden sich auf etwa__ ti *1 1 -L- VOH

_ nuuui
drfen a ’Unu sklub Wiesbaden nimmt freiwillige

r Deckung der Baukosten gerne eat-

u8uV«nd wo unser Wetteifer
haben und wjr sicher auf eine

— 'hoffen  und Kameradschaft und Gelehr-
Versöhnunghoffe , ^ zur we jteren Sympathie
samkeit bieten f ” ^ Verständnis zwischen unseren
und zu emembess e e n führen kann , wenn unsere
verwandten Naiio {ühren muss. Wahrend
geistigen Idea) e die  edle Höflichkeit der grossen
die  politische Z.^ ! .ra ausz ulöschen droht , wollen wir
europäischen Wiedervereinigung beschleunigen
jene freundschaftliche wi ^ ^ d ert". So das Oxforder

Schreiben 6 ein erfreuliches Dokument in trüben Tagen.

Sport.

platz
wc

an der
sgpuinTe - ' r atg n(ien sich am öouuwö
r Waldstrasse standen ia.wiesb ,den und

e- , „f,«n des Fussballverein gPKen aber. GermaniaiSS-S -SS-W
la?e Idstein

mit 8: 1 Toren r Fussballverein n' ,.ftiningspiel gewann

Neues vom Tage.
Wussten sie schon — ?

Wussten sie schon , dass das Taschentuch  zu¬
erst in Venedig aufkam ? Und zwar zu Anfang des
16. Jahrhunderts . Erst in der Mitte des 17 . Jahr¬
hunderts wurde es in Deutschland eingeführt . Damals
diente es als Luxusartikel . Mit der Verfeinerung der
Sitten wurde es glücklicherweise Gebrauchsgegenstand.
— „Prophezeien“  gehört zu den Wörtern , die am
häufigsten falsch geschrieben werden . Das Wort
„Grog“  sieht man ebenfalls nur sehr selten richtig ge¬
schrieben . — Wussten sie schon , dass das Wasser¬
flugzeug  in der Hochseefischerei dazu benutzt wird,
Heringsschwärme in Meerestiefen von mehr als hundert
Metern zu entdecken und durch Funkentelegraphie
den Fischerhäfen anzukündigen ? — 1878 war der
schwerste Mann  Englands William Campbell , sein
Gewicht belief sich auf 728 Pfund . Sein Brustumfang
war 8 Fuss , die Oberschenkel hatten eine Stärke von
4 Luss und die Waden von 3 Fuß . Als er starb , konnte
man ,den riesigen Eichensarg nicht zur Tür hinaus-
tragen . Die Fenster wurden verbreitert und der Sarg
mit Flaschenzug auf die Strasse hinabgelassen . In ähn¬
licher Weise wurde der Sarg ins Grab gesenkt . — In
einigen Gegenden Süddeutschlands hat man für
„schlafen“  die hübsche Umschreibung : „Die Augen¬
deckel von innen anschauen “. — Wussten sie schon,
dass Hans Sachs,  der „Schuhmacher und Poet
dazu “, ein grosser Katzenfreund gewesen ist ? Er
wurde auch von einem seiner Zeitgenossen „mit einer
Katze auf dem Schreibpult “ gemalt . — In Frankreich
wurde während des Revolutionsjahres 1793 das Duzen
von Amtswegen bei allen Staatsbehörden eingeführt,
auch alle „Bürger “, Männer wie Frauen , hatten ein¬
ander mit „Du “ anzureden . — Wussten sie schon , dass
sie mit einem kleinen Drahtrahmen , den man als
Rahmen -Antenne bezeichnet , und einigen Apparaten
(die sich mitsamt dem Rahmen in einer Handtasche be¬
quem transportieren lassen ) Funksprüche — selbst
im geschlossenen Raum — von Stationen aufnehmen
können , die mehrere tausend Kilometer entfernt sind?
Sie dürfen sich aber nicht dabei erwischen lassen , denn
es ist verboten.

Vera.ntwortli .ober Schriftleiter : W. Müller , Wieibadi*
Sproohstund* (Theaterkolonnade , Ecke WUbefanxtraaee)

vorm. 19—11 Uhr Fernsprecher 3W0.
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überall erhältlich

Schalter
geöffnet

von
8—6 Uhr.

Bankkommandite CARL KOCH & Co.
(Kommandlt « der Deutschen Effecten - und Weohsel - Bank , Frankfurt am Main . )mm- a Wiesbaden

BahJÜSt ' r" * e3 . WüheimstraseeQM MM « *

ErleSguug sStl . bankmäßigen Geschäfte , Umwechslung fremder Geldsorten , Kreditbriefe,
♦ Change + Börsenausführungen + Exchange ♦

onverts
8h

Freitag , den 29 . Oktober 1920,
abends pünktlich 7 ‘/a Uhr im grossen Saale:

II. Cyklus-Konzert
Leitung:

Herr Carl Sohurieht
Solist:

Herr Max Strub (Violine ' .
Orchester:

Städtisches Kurorchester.

V ortragsfolge:
Robert Schumann : Ouvertüre au . Manfred “.
Robert Schumann : Fantasie für Violine und Orchester,
Joseph Joachim : Violinkonzert.
Johannes Brahms : Symphonie Nr . 3 in F -dur.

Ausabonniert bis auf Galerie Rücksitz : 5.50 Mk . und einige
Parkettplätze.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien -werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Die Damea werden gebeten , auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

Walhalla-Lichtspiele
Zwei hervorragende Filmwerke!

Erdgift.
Eine Künstlertragödie in 5 Akten
von Georg Jakoby u . Paul Otto.
In der Hauptrolle : Grit Hegesa.

Brigantenliebe.
Drama in 4 Akten.

Ellen Richter und
Hugo Flink

in den Hauptrollen.

Residenz-Theater.
Direktor : Norbert Kapferer.

Fernsprecher 49.
Mittwoch , den 27 Okt . 1920.

abends 7 Uhr.
Die Frau von Korosin.

Operette in 3 Akten.

Die Attraktionen fflieMensij
Pa rk - D i eTej jPark - Bar

im Parterre im I. Stock

Sim Parkhotel Wilhelmstraße3*j
Park-Konditorei

im Parterre
Park - Cafd

im I. Stock

TOiesbaden

Tlassauer 7jof
"MM"

J

Scfjoßofabenfjausl
Carf7. TUüffer B

B
H
B
B
Bi
m
B

empfieött eine große flusmaftf in

Sdjokofabzn und TraCmen
von Tjifbeßranb, Sarotti, SfofTtverdt, Teffdje, Reicßarbt,  |
Riquet, 'Berger, Kant, Wiefe, Sanierter, Cmeräa,  b

-Reefeu. Widjmann, Jllofer- Rott), Weinberg,  |
Bucfanb, Tjauswafbt, Tffaratfon, Sdjaaf, Sudjarb,  0

ßoriot, Vogefia u. a. |i

Sdjokofabentjaus Carf7 TffüfTer  |
Canggaffe $

BaQnQofftr. 4 / TRorißftr. 15 / Weffrißftr. 24.

[Täglich
ab 4 Tlhr nachmittags

' Tanz- Tee
Vornehme Jazz- TRusifc

786

Renommiertes fft$
für Haut-Ausreibung en

Gesichts-
Jlcils-

JBilsten-
Haar-

cSintritt inkl . tTee etc • £flik . 15 . -

" 4

Ond^ ati

ManicureIfacirwasch6*1
_ Haar -Arbeiten j

Etagen-Geschäft Weiergff,
On parle franfats neben Nassauer Hof.  J®

.... - ...
W i) ~ \/ CJfo « M  >

Vornehme Damenhüte  «
| , Langgasse 39. Fernruf 6118 £
^ *. Sc >,räg gegenüber dem Kaiser Friedrich Bad. ^

On parle franfsis English spoken

* * * * * rnuaumn ■ ■ ■ * * * *

cC°
^5 Wein -Diele

Original American Drinks

1 Mauritiusplatz 1
Telephon Nr . 1861

Wollen sie einen srelOwrefli£
Das wirksamste Insertionsorgan ist
badener Badeblatt“. Es wird als jfI, i| jP
Konzert- und VeranstaltungsprograrW'
haus und am Kochbrunnen verkauft »
allen besseren Hotels, Restaurationen. j

Pensionen, Sanatorien usw- A
Wir gehen Urnen gerne mit nrnktisclien

und AusnrUeltungen zur

Marweg-Peres
Luisenstrasse 44 neben dem Residenz - TheaterTelefon 5246.  >

- Uhren und Ooldwaren  -
Eigene Reparatur-Werkstätte.

Neuer Besitzer
Paul Hellhecker

Hotel & Badhaus

„Weisse Lilien“
Häfnergasse 8. ^ ^ ^ . ^ 11°

,24  Familien -Restaurant

Kinepbon-Tbeater
Taunusstrasse 1 TeL 140

Eva May und Paul Richter in
Der Henker von Sankt Marien

ein Mysterium in 6 Akten.
Beatrix, das Edelfräulein von

Ravenau . . . Eva May.
Konrad, ein Student zu Witten¬

berg, nachmals der Henker
von St. Mari' n Paul Richter.

Musik zusammen gestellt von
Herrn A. Rausch.

Vorzügliches Beiprogramm^

OdeoD-T^ j
Kirchgasse >»

Die Herrin^ /_
Df Ißtlß1

Mia MajV®
el.

Königs ,w’&i&

Die WBU»„? Ä
Lustspiel »L ear"

Wand»

hiedke ui *-ei IIt,.

I ; ?
i/ rgoies. h t

fe : L

®ei! m.
S 'fti
IS & . K

S*"3
Hr .

0^ h Hr.
Crl ’ K
SS '-#utsl

Hi
OugtpKr. Kfm

&,Si

Hr .’

-
ir,



arke
i

Laütät

Gniebel
onverts*

8" ä 6“

raße 3*1

‘es
eibungetl

dtr

OnditW'
Manicure
rwasch 671
rbeiteri j
’Mtri &i

Odeon-T̂ it
■chgasse 1»

* Her« ] /-
önifl .? f.

i Prinzessin

Mittwoch , den 27. Oktober 1920.zu « r. 301. Mittwoch, flen zi . v

’i agesiFrasndeniista-
^ach den Anmeldungen von» 23 , Oktober 1920.

Lien, (Schluss aus der gestrigen Nummer).
’* ke- Hr , Reut . " — ' u :ll!>

W mah aiHMmi ‘ Bafluht ati.
~ . . . TTm.pl

Mittwoch, den 27. Oktober 1920. Seite 5.

Paris

Itoê ry* j1.1' tlent . m . Fr. ; Königsberg
toidsvi’ rr1’' Kfm -> Düsseldorf
^usti» ” u r- ' Dotelbes . m . Fr ., Ems
MarK”Lf r - Kfm v München
Itarruli ; ’ ®r - Industrieller,
^»Us jr r’ 5 r-> Kairo
Ma*2 Casdorf
Üaw ’ § r - Kfm ., Freibur
MeyZr.  Kfm ., Köln
Itey ei.’ tt1' m ' Kr., Hamburg

la ’ Kr . m . Solm,
Füller Mwtte f Hr - Kfm ., Kiel
Füller’ ri'  Kfm ., Koblenz
|el Son’ " r . Kfm , m. Fr ., Benrath

Kr - Kfm ., Koblenz
:- iSon  S r ' Kfm , m. Fr .,
»°U, R/K - “ • Pr ., Neu •York
aeuerK, ’ babr - m. Tochter , Pirmasens
Sfeld % Frl -, Frankfurt
Keum d’ Pr„
v? Uatadt 61w Hl ' . Kfm ., Köln
Ms»hg,, ’ Kr . Kfm ., Kattowitz

kf % Kfm ., Frankfurt
Hr rf:. . Kfm, . Berlin

%’*■
K:okß8er »v ut4d,es- m. Kam., Berlin
“SterrnäJr' Student , Diedenhofen
^te . Rr n'u.K r' Künstler , Köln
jN &ep —Jn a u fmil Jeila
ferche K/ ™7. Antwel
NaeT Kfm . m. F

pen
tr. t̂er tt 3 clAm
pK»ek ]/ • Kfm', m. Fr ., Leipzig
K ät °riüs u Kaden-Baden
p aifii, Hi nü Atelier , Diez
kr*Hzla„ ' Ober!entii . a . D., München

Philadelphia
pai^nel Aabr-> Berlin
Unheil' F 61\ Krl-, M.-Gladbach
p!> r, Hr ^ 0rms
?!<ihard n 1 Laufenselden
p ^ ke h ' ' , Kfm. m. Fr ., Dresden
p «nthni r'T, m-, Vohwinkel
p tkopf" j, r- Kfm ., Düsseldorf
Nbie „’ £ rl -,» £■V ;*K-m

tt. r -> Saarbrücken
tt  Gros -skfm n«

Jak

tt r-> Saarbrücken
* 1Crrosskfm., Darmstadt

■p‘i AntwerpenI'rl Antwerpen
c, tr ’ Luxemburg
8a->- -Fr - Moskauau«rbi,

Villa v . d. Heyde
Grüner Wald

Hotel Berg
Central -Hotel-

Palast -Hotel
Kapellenstr , 7

Karlshof
Europäischer Hof

Grüner Wald
Sanatorium Diotenmühle

Grüner nai
Grüner Wald
Palast -Hotel

Quisisana
Bose

Bellevue
Hotel Hansa

Loreleiring 13
Weisses Boss

Schwarzer Bock
Zum Landsberg

Hotel Adler
Hotel Hansa
Taunus-Hotel
Palast -Hotel

Taunus-Hotel
Hotel Hansa

Schwarzer Bock
Europäischer HolKaiserhot

Taunus-Hotel
Grüner Waid
Taunus-Hotel

Bose
Kölnischer Hof

Villa v . d. Heyde
Hotel Adler

Europäischer Hot
Hotel Vogel

Pension Fortuna
Mädeheiiheim.
Regina-Hotel
Xaunus-Hote.

Fürstenhof
Hessischer
Hessischer
Hessischer

Hof
Hof
Hof

b , r’ Kr . Dr . m . Fr ., Düren Rax mann
‘Hhä,fer- Hr Kf n Fremdentetm WenkerPi )be)ma
& s<* a jv Kfm, Buenes -Aires Schwarzer Bockö Ĵ lscha tj v Kattowitz 5C, TT_r„pr  Bock
4h ,Se ^a’ TT*^ lldent ni- Begl ., Darmsta -dt ^ h^‘arzer  Book
SL̂ fter Baumeister m. Fr., Kattowitz , Scb , Berg
Ifchfl ; / K/m . rn. Pr., Krefeld » rüE W. Mc, nrrnVti“ r-> Bad Ems
» K/-' Bad Ems
W. 1’ Hr. Kfrn., Leipzig

Kfm ., Remscheid8> fct; g *' ^ TJn > Kemscheid
rr Kahr., Düsseldorf
H. ' KKn. m. Fr ., Düren

Hotel Berg
Grüner Wald
Grüner Wald

Zum neuen Adler
Beiehspost

Schwarzer Bock
Palast -Hotel

St.?°ellinn’ S r- Kfm . m. Fr ., Düren «„hwarzer Bock
8> rv. 4 Hrr; Reut . m. Fr ., Georgenbor » SebW Reichs post
8eF «dtzr, ^ 0s M.brüek Hotel Nassau
M jj b-Kfw ., Berlin " T-uo FirDT tt 1- Kfm .. ‘Rpro-.rjTf
8& *fcr
iv,. - tT1- Kfm ., Berg -Gladbach)
Spricht » Kfm, m. Fr ., M.-Gladbaeh
&ar " ’ Hr ... Düsseldorf
Ŝ üs ’ p / ' KudwigshafenAlsbach
Sip,ert , jj . Kf ®-, Frankfurt
Mvrosr r. V"emiker m Fr.. Frankfurt

i 1.* Hr- Rättergutsbes . m. Sohn,
Kpl .-Ing .. Worms'
Kfm . m. Ft ., Giessen

«UHr  TCf Caad- l'ur., Münster
b<!r« F tffl- In- Fr ., KitzingenÄP fe.

^utthngen

’ Kr.

> Rr.
» Rr
SV > 8. RCtpl Kr’
&

Hotel Nassau
Grüner Wald

Hospiz z. bl. Geist
Schwarzer Bock
Kölnischer Hot

Central-Hotel
Grüner Wald
Pension Fohl

Tt;s I- fm ., Frankfurt

Kr. ? ? '' K-'-n
&& ">, BrKfeoii,. rr *Km., Rüdesheim

sl «; £ : s

i;1M(P Paris

•Kfm.  m . Fr ., Berlin
Kopenhagen

Aftn. m. Fr ., Bukarest -
Kfm ., Alsheim ,
°ven , Hr . Rittergutsbes ., Burg Vet̂ hov

tV.» -ma . , L Oberarzt Dr ., Eichberg
Rr naA Hr. Kfm .. Lodz

Ä ani>.' Frankfurt
ar th pr ^ Tn-» Saarbrücken

V> V. V r', Kogel
Rr ir »’ Altenberg

Wj Kei-rner  5/ ™-, Wallau
Br Talheim

Vr 6 . Fr) Frankfurt
>V^ rdhausen

^olf ’ Br . W » Nürnberg
^hVaup? 1̂ - Steglitz

1 Kr.  Ing . m. Fr.,
>4 ß. Rt r y’ Ht - m- Fr .,
^Sllck tr’ K; ilo '

Rrl’ 1̂’ ' Philadelphia
^ ahn R Aachen

r- Kfm ., Aachen

Thann

Bellevue
Hotel Jause"

Hotel Berg
Grüner Wal»

Bellevue
Hermannstrasse J»
Hermannstrasse b

Grüner W
Grüner vui«
Grüner Wa>d
Hotel Jansen
Hotel Hansa

Villa BuppreeM
Hotel Adler

Hotel Jansen
ttelhoven
Hessischer Hot

Hotel Nassau
Central-Hotel
Central-Hotel

Hotel Borg

Rose
Hotel Vogel

Grüner Wald
Zur Sonne

Christi . Hospiz II
Grüner Wa “
Grüner Wald

Hotel 1 Nassau
Villa Albrecht

Grüner Wald
Taunus -Hotel
Hotel Hansa
Hotel Hansa

!l>RrJen  Anmeldungen vom 25. Oktober lS 20.
^L ^ BeHb, « S & SS

Rr r " A"me, <J
V5 FM KfS -> Berlin
A& Rr Lunchen
Alt̂ Ur» Kfm Frankfurt
l ltC 1''1,1erH  W Fabr - m - Fr ., Mörs
ä hhaT*®, Fr b .-m- Kr-, GerstungenK ?’Rr’Kr nchen

Rr Vr m- m ' Fr ., Saarlouis
Sl ? r. ln „fm ., Elberfeld

Kr bV , h’  Kfm . m. Fr ., Elberfeld
l? ^lv>, - Kfvl Reebtsanwalt , Andernach

Ti k r Pforzheim
pT- Kfn , :ipT'v U1- Karls

lt rtola ’ KanU-I>UsseMorf
bü, Rr ^ t 111’ Koblenz

Sw * Rr . jj , Ang -, Berlin
Frl J - Gütersloh

Sire ^ to' F^ akfurtRr to D Frankfurt
*»• Rr -p 1 .Fr ., den Haag» t ari s

»VW*
Hotel Nassau

Vier Jahreszeiten-
Central -Hotel

Goethestrasse
Hessischer Hot
Kölnischer Hot

Kaiserhot
Palast -Hotel
Hotel Hansa
Hotel Hansa

Central ’Hotel
Jfädchenheim

Kaiserhot
Schwarzer Bock

Fr.

Becker, 1* 7 Kfm., Düsseldorf
Be® Hr. Kfm. m. Fr., Strassburg
Behles , Hr-, Saarbrücken
Beiin, Hr. Kfm., Berlin-
Berger, Hr. Kfm., Frankfurt

io« Fr., Kopenhagen
>1 nhardi Hr., Charlottenburg
Bernhardt Ht.  Rechtsanwalt Dr. m» >.Bernhard , d, Nauheim
»ÄÄr m. Fr., Kirchberg

Beusons, Hr. Le^ n- Kokenz ^ ^»LLL -L-«-
Bignackel, Hr., Barmen
Bbch Hr. Kfm. m. hr ., Rysipk
nWh Hr Direktor , Amsterdam-

Bock Hr. Kfm., Aachen
Böckner, Hr. M. Fr., kRuuz
Boesgen, Fr., Köln
Bogier. Hr. Rent ., f^ ndon
Boiiay, Hr. in. hr .,
Bondy Hr. Uvt *-,,

K
"Rnnvipr Hr. iu•
Bouvter, m Frankfurt
Brande- , (Gm DarmstadtBrengel, Br . M » Hotel X.
de B-reon, Hr. S-, Dannstadt , Schwarzer Bock
Britfn e’iV ^ Tochter, Haag , KaiserbadBrochhoff, Fr u Grüner

Hotel Nassau
Grüner Wald

Wiesbadener llof
Einhorn

Grüner Wald
Vier Jahreszeiten
Vier Jahreszeiten
Berlin Rose

Bellevue
Reichspost

Hotel Nassau
Hotel Happel
Hotel Happel

Hotel Berg
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Bellevue
Taunus -Hotel
Hotel Hansa

Schwarzer Bock
Vier Jahreszeiten

Fürstenhof
Grüner Waid
Taunus-Hotel

Schwarzer Bock
Metr opo le-Monopol

Hessischer Hot-
Grüner Wald
Hotel ) Nassau

Broehiion, u.

V Carstaujen , Hr ., Godesverg■ • tt- , eutn ., Landau
Ceseom, Hr Berni p ,

Grüner Wald
Hotel Hansa

Metropole -Monopol
Hotel Hansa

Kaiserhof
Kaiserhof
Kaiserhof

Grüner WaldLa T2 kuti Landau Urüner Wakl
Cescom, Hr. ^- » ^ 1>arjs Metropole -Monopol
Chamy-Gisaud, Würzburg Nonnenhof
Christa, Br . Dr. P Central -Hotel-b. i Hr Kfm., Orleans D„- »._ .CB? Hr Kfm.,' Orleans) ‘r ’ »T . Fahr., München
v aausfaeh Hr. Kfm., Barmen

t„  T[ r Berlin

7» Hr Kfm., Mainz
r»°"re ’ Hr Rechtsanwalt , Remscheid
Damm, Hr. Bankier Wiesentn W ! v Fr!., Strassburg
n ™!els Hr Kfm. m. Fr, Königsberg
naH ’Ht.  Offizier , Koblenz
D Decker , Hr, Dittersbach

Deinghaus, Hr. Halbes .,

Hfl^ V Kf’m , München
bef 'hn,k Hr. Kfm., Baden-Baden

^ ffiken Fr., Dresden
von. .if r Br Generaldirektor , Baden -BadenDörhofer, Hr.
Dolpbens, F ir K Köln
Dreesmann , i m Itad EmsES* k ”•F' -L''n<1“
I;!ir „ p ..’ Antwerpen
Eisen, ■> Bankdirektor , FY.mkfurt
Henbogen, Hamburg „ „ „
Bleis , H • „ , Dessau Kaiserhof
Freim v. fr Kfm . m. Fr., Dortmund , Wiesbadener Hof
Eppinghansen , nr . Hotel Oranien
Erte, FE, Wien Hotel Nassau

Falck. hr, Homü'̂ iii Hadamar
Falkenbach, Hr.

vnn^Farauŵ d^ rnsänger, Mannheim
SaI, aTir Oestrich) .S* SÄ
£?T ’Hr Finanzrat, Darmstadt
Ä , Fr. Hofrat , Paris
F'^ f i Br Kfm, Bonn

Nonnenhof
Central -Hotel

Reichspost
Grüner Wald
Grüner Wald
Grüner Wald-
Hotel Nassau

Metropole -Monopol
Central -Hotel
Grüner Wald

Wellritzstrasse 49
Schwarzer Bock

Taunus -Hotel
Hotel Wilhelm»

Kaiserhof
Grüner Wald
Grüner Wahl

Fürstenhof
Kölnischer Hof

Zwei Böcke
Grüner Wald
Taunus -Hotel
Hotel Riviera

Hotel 1 Berg
Grüner Wald

Metropole -Monopol-
Hessischer Hofnui
Hessischer Hof

Grüner Wald

notei Uranien
Hotel Nassau
Hotel Hansa

Goldenes Ross
Friedrichstr . 31

Hotel Hansa
Hotel Berg

Hotel Hansa
Rose

Prinz Nikolas
Hotel Berg

Primavera
KaiserhofFinkei, rr . ^ Boim,

Finder , H . Würzburg
Fischer, I - WarschauSKfkE '»:»•.?«»
Flohr, H ■ ,Er, Paris
Fontaine, Hr « ^ ;
Forn-o > ^ Wien
Forst, Hr hi  gtrassburg
Fracnzebr Kfm. m. Bruder, Frankfurt

Frank, Hr, ^ o ^ .mtmann m. Fr., Lauenförde,
Frankenherg, Hr. tmei .. PariserJlof

, , Br Kfm, Hannover Grür
Frankenth -ak H . kfurt
Fresemus, Fr, e m- Fr, Berlin
Freudenberg; J  Danrig
Fnck̂ ’ Hr Kfm , Brühl

Stromberg
Fuf Hr Dürkheim
Führer, H •• ^ Paris
Füller, Hr. m- -- Würzburg
v. Fürsterlm, H •• Fr, Heidelberg
Gabler Hr. Hotelbe - m ^ Fr > Essen
Gabler-Saranellb H^ oWenz

Sl ^ r IKfm.i m! 11Fr, Ludwigehafen
lÄn S V Kfm, Berlin
Glant, Hr, neT,in
Glaser, Hr. Kto , i ^ enGogiewe,Hû sch5l1l
Goldetadt, hr., v
Goldstern-, Sr.  Kim Frankfurt
Gottschalk , 11 - • pv , Solingen
Grah, Hr. haD ’ . Koblenz
Graubner Ĥ K to-i Fr., Düsseldorf
Grille, Hr. Frankfurt

ä» i
o* ™ “ 1

Haberer, FT v Hadaniar
Hahn , Hr . Kf , ounders -heim-
Hahn. M M- Fr, ^ Fr, leer

AViiiseruui
Zur guten Quelle

Rose
Kölnischer llof

Hotel Nassau
Grüner Wald

Hotel Oranien
Wiesbadener Hof

Schwarzer Bock
Hotel Hansa
örde,

Pariser Hof
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Rose

Evangel . Hospiz
Hotel Hansa

Nerostrasse 42
Hotel Hansa

Hotel Wilhelma
Grüner Wald

Vier Jahreszeiten
Reichspost

Hotel Nassau
Evangel . Hospiz
-Schwarzer Bock-
Schwarzer Bock

Hotel Nassau
Hotel Nassau

Hotel Berg
Villa Violetta

Hobel Adler
Hessischer Hof

Pariser Hof
Zur guten Quelle

Taunus-Hotel
Hessischer Hof

Einhorn
Pariser Hof

Hessischer Hof
Hotel Berg

Friedrichstrasse 31
Evangel . Hospiz

Wiesbadener Hof, ,_ _ TInnL'Hann, £ »• - F Gunuerwne ».- . — -
Hahn’ - Kfm- m. Fr, 1̂ » Schwarzer Bock
Hamlet , H ■ F j-m n, Fr., Ham g Fr  Abend -Arnold
Hagelstein , • ktor>  Hohenthurm - - - vtiesbadener Hof
Ifopig? Pqr jg , Wiesbadener^HofHapig) Hr. .
Hatern , Heustadel
Hau0', Hr. N ’ j

ssä ? **  r Ki- - «- »*h5ss

IJT.  nui»
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Pension Mon- Repos
Metropole-Monopol)

Grüner Wald

Hepton , Hr. Leutn , Brüssel Hotel Nassau
Heran, Hr. Leutn , Nancy Metropole -Monopol
llerlet , Fr, Koblenz Hotel Nassau
Hermann, Hr. Kfm . m. Fr, Luckenwalde , Vier Jahreszeiten-
lieiTmann , Hr. Kfm ., Freiberg
Hertz , Hr, Brüssel
Herzog , Ihr. Kfm, München
Hetteina , Frl, Brüssel
Hilbert , llr . Hotelbes . in. Fr, Nauheim
Hinkele , Fr, Koblenz
Hirter , Frl , Koblenz
lürtz , llr . Kfm , Koblenz
Hope, Hr, Koblenz
Hornung , llr . Kfm , Völklingen
Hosiuisky , llr . Kfrn, Mülhausen
llouben , Fr. in, Solm, Aachen
Howard , llr . Leutn , Koblenz
Huff, Hr. Kfm , Bingen
Huising , Hr. Dr. med, Essen
Hummel , Hr. Hotelier , Heidelberg
Ivonny , Hr, Lyon
Jastard , Frl , Paris
Joerg , llr . Kfm , Bad Nauheim
Johmen , Fr, London
Kaku , Fr. m. Begl ., Erstein
Kamphausen , Hr. Kfm . in. Fr, Krefeld
Kasel , Hr. Architekt in. Fr, Trier
Kaufmann , Hr. Kfm , Düsseldorf
Kulissen , llr . Direktor , Aachen
Kawan , llr . Kfm . in. Fr, Berlin
Keim, Hr. Referendar in. Fr, Hanau
Keuker , Hr. Fahr, Andernach
Kimich , llr . Fabrikbes , Deidesheim
Kinninger , llr ., Mainz
Kleeblatt , Fr, Marburg
Klein , Hr. Kfm , Strassburg

Taunus -Hotel
Hotel - Nassau
Grüner Wald

Hotel Riviera
Vier Jahreszeiten

Hessischer Hof
Grüner Wald
Hotel Hansa

Metropole -Monopol
Hotel Berg

Central -Hotel
Kaiserhof

Bellevue
Wiesbadener Hof

Hotel Viktoria
Central -Hotel
Hotel Nassau
Hotel Nassau

Vier Jahreszeiten
Hotel - Nassau

Kronprinz
Reichspost

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Zwei Böcke
Taunus-Hotel

Hotel - Berg
Wiesbadener Hof

Grüner Wald)
Zur guten Quelle

Kaiserhof
Kaiserbad

Klemm , Hr. Rechtsanwalt u. Notar , Hanau Evangel , Hospiz
Klemme , llr . Kfm, Holzhausen Einhorn
Klippe rt, Hr. m. Fr, Lauterbach Hotel Berg
Klybert , Hr. Offizier, Koblenz Hotel - Wilhelma
Koch , 11t.  Kfm . in. Fr, Frankfurt Fürstenhof
Kühnen , llr . Ing . m. Fr, Essen Grüner Wald)
Kranz , Hr. Kfm . in. Fr, Sonnenberg Spiegel
Krumb, Hr. in. Fr , Hotel Happel
Krapp, llr . Direktor in. Fr, Berlin Schwarzer Bock
Kretschner , Hr. Kfm , Gera Hotel Berg
Kronenberger , llr . Kfm , Dudweiler Hotel Berg
Krücken , Hr. Kfm, Saarbrücken Grüner Wald
Krupp, Fr, Essen Kaiserhof
Küchen , Hr. Kfm, Berlin Grüner Wald
Kuhnert , Hr. Geh. Medizinalrat Prof . Dr, Bonn, Hotel Hansa
Ku-hlmann , Hr. Chemiker, Elberfeld
Kunz, llr , Limburg
Kyratli , Fr., Berlin
LaeVven, Frl , Biebrich
Lamprecht , Fr. Rent , München
Hing, llr . Kfm. m. Fr, Düsseldorf
Innig, Hr. Kfm , Köln
Lang, Hr . Kfm , Amberg
Langer , Hr. Kfm . m. Fr, Saarbrücken
Langhans , Hr, Heidelberg
Laraviire , Hr., Mainz
Lassing , Hr. Kfm , Völklingen
Lehmann , Hr. Kfm , Rauen
Leiehtfuss , Frl,
Lenz, llr . m . Fr, Duisburg
Leopold , Hr. Bankdirektor , Budapest
Lcvy , Hr, Strassburg
Levy, Hr. Kfm . m. Fr,
Gräfin Lewenhaupt , London
Lind, Hr. Kfm , Hamburg
Tjockard, Hr. Offizier, Koblenz
Loebl, Hr, Paris
Lölir, Hr, Horschbach
von Loen, Hr. in. Fr, Mehlem
Löschburg , Hr . Kfm , Berlin
Lohmfiller , Hr, Freiburg
Lorenz, llr . Kfm , Klarenthal-
Lossow . Hr. Gutsbes , Giessdorf
Lucien , Hr. m. Fr,

Schwarzer Bock
Zur -Stadt Biebrich

Schwarzer Bock
Miidchenheim
Central -Hotel

Hotel - Wilhelma
Hotel Wilhelma

Einhorn
Kaiserhof

Central -Hotel:
Grüner Wald

Hotel Berg
Spiegel-

Miidchenheim
Grüner Wald

Vier Jahreszeiten
Taunus -Hotel

Schwarzer Bock
Qnisisana

Schwarzer Bock
Hotel Wilhelma

Botel Nassau
Evangel . Hospiz

Hotel Nassau
Union

Hessischer Hof
Botel Jansen
Botel Hansa

Hotel Hahn
Lytton , Hr. m. Fr. u. Bcd, London Pagenstechers Augenklinik
Mahnke, Hr. Kfm , Hamburg
Marbach, Hr, Traben-Trarbach
Marcel, Hr, Paris
Marnis, Hr. Leutn , Aachen
Marx , Fr. Dr, Frankfurt
Mathien , Hr., Paris
Mecf, Fr, Frankfurt
Mehl. Hr. Rechtsanwalt , Düsseldorf
Meh-lkopf , Hr. Rechtsanwalt , Duisburg
Meier, Hr. Kfm , Holzliauscn
Meininghaus , Fr, Dortmund
Mernberger , Hr, Frankfurt
Meseritzer , Ht.  Kfm , Breslau
Merz, Frl , Offenbach
Metzler , Hr. Kfm , Mainz
Meyer , Hr . Kfm , Kreuznach
Meyer , Hr. Kfm , Hanau
Minelet , Hr, Leutn , Mainz
Misinont , Hr . Leutn , Nancy
Moeng , Ilrl , Koblenz
van Moppes , Hr,
Mortge , Hr . Kfm , Saarbrücken
Miihlmann , Hr. Hotelbes ., Heidelberg
Mueller , Frl , Frankfurt
Müller, Ht.  rn . Fr, Saarbrücken
Müller , Hr. Kfm , Amberg
Müller , Hr . Lehrer m. Begl ., Marienberg
Natzke , Frl , Berlin
Neubach , Hr. Lehrer , Boekenheim
Neuland , Hr . m. Fr , Saarbrücken

Grüner Wald
Grüner Wald
Hotel Nassau

Metropole -Monopol
Rose

Hotel Nassau
Miidchenheim

Botel Nassau
Grüner Wald
Central -Hotel

Schwarzer Bock
Union

Grüner Wald-
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Zur Stadt Biebrich

Grüner Wald
Metropole -Monopol
Metropole -Monopol
Goldener Brunnen

Botel ) Nassau
Hotel Nassau

Vier Jahreszeiten
Bellevue

Grüner Wald
Einhorn

Evangel . Hospiz
Kölnischer Hof

Zur Stadt Biebrich)
Reichspost

Neumeycr , Hr, Nürnberg Wellritzstrasse 49
Neveling , Hr. Ing . m. Fr, Berlin Reichspost
Niedrer , Hr. Kfrn, Halle Hotel Nassau
Niepenberg , Hr. Gutsbes . m. Fr, Mettmann , Zum:neuen Adler
Nolle , Frl. Zalinitrztin , Hannover
Nowak , Hr , Wien
Ntirok , Hr . Kfm,
Odenheimer , Hr. Kfm . in. Begl,
Olie, Hr,
Onig, Hr. Dr. m. Fr, Paris
Oppenheimer , Fr, Wyk Föhr
Ornig. Hr. Offizier, Koblenz
Orten-bach, llr . Hotelier , Heidelberg
Otto , Hr. Major a. D. m. Fr, Biebrich
Paul , Fr, Aschaffenburg
Pnuly , Hr. Fahr , Bad Homburg
Pelzer , Frl ., Andernach
Persizky , Fr, Odessa
Peter , Hr, Halle
Pfeiffer , Frl . Lehrerin , Niederschelden
Pitschi , Fr,
Platten . Hr , Koblenz
Platz , Hr. Kfm . m. Fr , Köln
Pöschmann , Hr . Kfm ., Koblenz
Polae , Ht,  Paris
Printz , Fr , Berlin

Spiegel
Wellritzstr . 49
Hotel Biviera

Metropole -Monopol
Metropole -Monopol
Metropole -Mon opot
Zum: neuen Adler

Hotel Wilhelma
Taunus -Hotel

Villa Rupprecht
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Sanatorium - Nerotal
Einhorn

Adelheids! rasse 33
Karlshof

Metropole -Monopol
Schwarzer Bock

Kaiserliof
Taunus -Hotel-

Rose
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Proton , Fr ., Koblenz
Purper , Hr . Ing . Dr ., Saarbrücken
Rabinowitsch , Hr ., Odessa
Ilahaus , Hr . Kfm ., Hamburg
Rapkowitz , Fr ., Koblenz
Ra toi , Hr . Kfm ., Paris
Raufer . Hr . Kfm . m . Fr ., Essen
Reinhardt , Hr ., Dürkheim
Renry , Hr . Fahr ., Höhr
Ri egge rj Hr ., Homberg
Rieser , Fr ., Köln
Ritta , Hr ., Rad Ems
Ritter , Fr ., Koblenz
Roederburg , Hr . Kfm . m. Fr ., Elberfeld
Rosdeck , Hr . Ing -, Düsseldorf
Rosenblatt , Fl-, m. Beg'L, Petersburg
Rosenthal , Hr . stud . rer . pol ., Frankfurt
Rosenthal , Hr . Kfm . m. Farn ., Stuttgart
Rothschild , Hr . Kfm ., Rüdesheim
Rothschild , Hr . Kfm ., Pforzheim
Rower , Hr . Kfm ., Manchester
Rozieres , Hr . Offizier , Biebrich
Rubinstein , Hr . Kfm ., m . Fr ., Riga
Sadoul , Fr ., Mainz
Sauerwein , Hr . Kfm .,. Worms
Savez , Hr . Leutn ., Biebrich
Schäfer , Hr . Kfm ., Stuttgart
Schäfer , Frh , Bretzenheim
Schaefer , Hr . Kfm, , Trier
Schaer , Hr . Kfm ., Paris
Scheer , Hr . Kfm ., Emmerich
Schellen , Hr . Leutn ., Limburg
Schlebach , Hr . Kfm . m. Fr ., Worms
Schlebusch , Hr . Kfm . m. Fr ., Worms
Schlessdnger , Hr . Ing ., Strassburg
Sehluher , Hr . Kfm ., Köln
Schloss , Hr . Kfm ., Alzey
Schmidt , Fr ., Remscheid
Schmidt , Ilr . Kfm ., Saarbrücken
Schmidt , Ilr . Student , Bonn
Schmidt , Hr . Architekt , Karlsruhe
Schmidt , Hr . in . Fr ., Bebra
Schmidt , Hr . m . Fr, , Toul
Schmidt . Hr . Kfm ., Berlin
Sclimittinger , Fr ., Oberhausen
Schmitz , Ilr . Kfm . m . Begl ., Bielefeld
Schneider .Hr . Fahr . m . Fr ., Kreuznach

Hotel Wilhelms
Central -Hotel

Kaiserhof
Hotel Nassau

Hessischer Hof
Central -Hotel

Kaiserhof
Hotel Hansa
Weisses Ross

Zur Stadt Biebrich
Bellevue

Hotel Nassau
Koblenz

Wiesbadener Hof
Pariser Hof
Villa Frank

Kaiserhof
Kaiserhof

Wiesbadener Hof
Hotel Berg

Vier Jahreszeiten
Metropole -Monopol

Schwarzer Bock
Bellevue

Central -Hotel
Querst,rasse 4
Hotel Hansa

Zur Stadt Biebrich
Kölnischer Hof

Zum neuen Adler
Hotel Nassau

Schwarzer Bock
Taunus -Hotel

Wiesbadener Hof
Hotel Hansa

Wiesbadener Hof
Quisisana

Taunus -Hotel
Hotel Hansa
Hotel Vogel'

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Bellevue
Grüner Wald

Zwei Böcke
Evang . Hospiz

Hotel Hansa

Schneider , Ilr . Kfm . m . Fr, , Aachen
Schröder , Hr ., Pirmasens
Schüler , Hr . Kfm . m . Tochter , Nastätten
Schütt , Hr . Kfm . m. Fr ., Saarbrücken
Schütz , Hr . m . Fr ., Feldmosehing
Schulze , Hr . Kfm ., Kassel
Schulze , Fr . Dr ., Berlin
Schumacher , Hr . stud . phil ., Münster i . W.
Schwab , Hr . Bankdir . in . Fr, , Kolmar '
Schwarz , Hr . Amtmann , Nauheim
Schwarz , Hr . Offizier , Mainz
Schwarzmann , Frl ., Mannheim
Sebök , Hr . m . Fr ., Bingen
Sender , Hr . Kfm ., Hamburg
Seresse , Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt
Serini , Hr . Dr ., Paris
Siedow , Hr ., Wesel
Siefer , Hr . Kfm ., Köln
Silfing , Hr . Schriftsteller , Stockholm
Simadke , Hr ., Koblenz
Simon , Hr . Bankier , Frankfurt
Simson , Fr, , Düsseldorf
Sinn , 2 Hm . Kflte ., Krefeld
Somac , 2 Damen,

Kölnischer Hof
Quisisana

Evangel . Hospiz
Taunus -Hotel

Hotel Berg
Reichspost

Kölnischer Hof
Kaiserhof

Metropole -Monopol
Hotel Berg

Met ropole -Monopol
Central -Hotel
Grüner Wald

Kaiserhof
Hotel Hansa

. Kaiserhof
Zum neuen Adler

Hotel Nassau
Hessischer Hof

Hotel Nassau
Hotel Nassau
Palast -Hotel

Hotel Riviera
Taunus -Hotel

Metropole -̂ SEvang.
Taunus-̂ j»

Hotel
Göttingen TXote r0t«'

Sanatorium ^

Vier Jalirf*2vern

Sompairae , Hr . Leut ., Aix la Chapelle Hotel Adler Badhaus. ■■■■ -rr C Tr 11/tl1/I
Sondermann , Hr . Kfm ., Köln
Spieler , Hr . Kfm ., Lindenberg
Steinebach , Hr . Kfm ., Limburg
Stern , Hr . Kfm ., Koblenz
Steubler , Hr . Kfm ., Aue
Stoffens , Ilr . Kfm ., Berlin
Strunk , Hr . cand . jur ., Boppard
Stubenrauch , Ilr . Fahr ., Überhäufungen
Stückrath , Ilr ., Berlin
v . Stum , Hr ., Berlin
Susiak , Hr ., Wien ,

Grüner Wald
Grüner Wald

Zur Stadt Biebrich
Hotel Nassau

Wiesbadener Hof
Grüner Wald
Grüner Wald

Evang. 1 Hospiz
Hessischer Hof

Rose
Hotel Nassau

Tertzel , Hr . Hauptm . m. Fr ., Magdeburg
Theis , Hr . Kfm ., M.-Gladbach
Trauzettel , Hr ., Leipzig
Traverse , Hr . Kfm ., Mainz
Triebsch , Hr . Kfm . m . Fr ., Berlin
Trier , Hr . Justizrat , Zweibrücken
Uhlmann , Hr . Rechtsanw ., Saarbrücken
Veeck , Hr . Kfm ., Oberstem
van der Veld , Hr . Kfm . m . Fr ., Amsterdam Schwarzer Bock
Voelker , Fr ., Edenkoben Goldener Brunnen

Hotel Hansa
Grüner Wald

Hotel Vogel
Metropole -Monopol

Vier Jahreszeiten
Kaiserhof
Kaiserhof

Taunus -Hotel

Vogler , Hr . m . Fr ., Neustadt a . II.
Voss , Hr . Kfm ., Hagen
Wagner , Frl . cand . med ., Wöllstein
Wagner , Br . Kfm ., Oberstein
Walbauer , Ilr ., Diesfurth
Walfisz , Hr . stud . med . in . Fr .,
Wallach , Fr ., Berlin
Walter , Hr . Kfm ., Leipzig
Walter , Hr . Baumeister , Berlin
v. Waltershausen , Hannover • ' y
Wammv , Hr . Offizier , Koblenz i , Moift,
Wasser ", Hr ., Düsseldorf Metropole -■ p
Walze , Frl ., Bremen , jlas s>*
Wegge , Hr . in . Fr ., Köln v <irtei ® t
Weigand , Hr . Apotheker m. Fr ., Saarbrücken Schw- M
Weigand , Hr . Kfm ., Frankenthal Schwa JljsS?
Welstein ' Hr . Rechtsanw . m . Fr ., Lausanne
Wendel , Hr . Chemiker , Pirmasens
Wendel , Hr . Direktor , Pirmasens
Werner , Hr . Ing ., Leipzig
Wertheimer , Hr . Rent ., Strassburg
Wheeler , Frl ., Marceline
Whitley , Hr . Ofizier , Koblenz
Widmer , Hr . Kfm ., Lyon
Wigley , Fr ., Koblenz
Wilde , Hr . Schriftsteller , St . Ingbert
Willm , Hr . Kfm . m . Fr ., .
Winter , Ilr . Kfm . m. Fr ., Darmstadt
Winz , Hr . Ing . m . Fr ., Köln
Wittenberg , Frl ., Berlin
Wittluf , Hr . m . Fr ., Köln
Wolff , Fr ., Köln
Wollt , Fr ., Edenkoben
Wolff , Hr , Fabr ., Pirmasens
Wolisteiner , Ilr . Kfm ., Halensee
WoUsteiner , Fr ., Berlin
Freiherr v . Wollwarth , Berlin -
Wörnlein , Hr . Kfm ., Offenbach
Wusthoff , Fr ., Hamburg

wiesb Pü3 °‘:!

Hotel

Hotel

MetropoU '̂
Grü» er  # lJ
Qrüner jj#

"SD
Sehwarf l .J

Heseî 4
Hess^ Sol'

Ta««11 yW
Griin eI p$

Zahn , Hr ., Limburg
Zensen , Hin Architekt , .Düsseldorf
Ziegler , Hr . in .Fr, , Berlin
Zimmermann , Hm Regierungsrat m . Fm, Birkcnfb ^^

Zimmermann , Hr . Regierungsrat , Kreuznach

Hotel1'

Zindt , Hr . stud ., Darmstadt

SINPLIZISSIHUS
Vornehmstes Cabaret , täglich abends T3/* Uhr Auftreten erster Künstler.

Beste Abendunterhaltung.
In den Bäumen der I. Etage ( Ts*OC&de 3*o)Marcei’s lass 3and

Musikal . Unterhaltung.

Fremdenheitn„Uilln MW\
Sehenswürdigkeit Wiesbadens -̂ ^

Oambacliial 24 , Tnieplion 6524 .
Kochbrunnen , Wald.

nBBDMnBänaansanBanBssaassDaBnBinHBOSHnsaoBasô pganiaiöBHaaBo j asa ne8flntomoMKgntrale Oöleslmilen6.m.n.h.  iFOY er-Restälirällt
H General -Vertrieb der OPEL - Automobilwerke . 1 _ " _Staats -Theater

Schöne, ruhige , freie Lage, nahe 1& 1
Frl. MarieJ Ü̂ t

Speisen vor , waiire »^ ^
der Vorstellung bei \ ,°oUäe. tf

Benzin, Oel, Pneumatik , Zubehörteile.
Telephon 6160, 6161, 6162. Bahnhofstrasse 20.

lung von Pause zu
klassige Rhein -, Mosel'
dcaux -Weine . -„ .leB1 ,4

InVerbindunghabei pA'J
raum neben dem
Kolonnade 06, eine b 'fjle e\J
Cigaretten -Verkaufs * j(|w.
richtet . Oh * ,

ITos-u.Hnchtüetrieli für flutomobllfnhrtenu.finrnse.  8
° Gleichzeitig bringen wir unseren Taxastasfer » und LiSXUSaufQ &nohil - n
Bbetrieb in erstklassigen, offenen und geschlossenen Automobilen für Touren js

und Stadtfahrtenm, Fahrten von und nach der Bahn, besonders zu den Früh- g
“und  Spätzügen , nach den Rheinschiffen u. s. w. bei pünktlichster!
| Bedienung sowie billigster Berechnung  in empfehlende Erinnerung. g
nEanHaoiaanBBanHBoaaniMnffliDißsiaHOBHnaaaBHaKSin^ nHaa ^ osBanaiP

POTH5
‘ " " » M

|v ’ö^

! Langgasse7
( TeJef. 6655.

»k

ummünn Mmumidi UHUWWUMUWWWUM

Tango -Tee 4%- 6%Uhr mittags
Tanz-Souper 9%—liy2Uhr abends

täglich im

CARLTON -RESTAURANT
Hotel Metropole Monopole
Wilhelmstrasse 10 Direktion H. Habets  Fernsprecher 436
Gabel - Frühstück (Lunch) mit Konzert 12 x/2—3 Uhr

Abendessen (Diner) mit Konzert 7—-9V2 Uhr
Restaurant nach der Karte den ganzen Tag
Erprobte Küche — Gepflegte Weine

Zimmer mit Bad und Toilette, Salons, Thermalbäder
Bei einem Aufenthalt von wenigstens 5 vollen Tagen vorteilhafte Pensions-Arrangements

lUIsHäHsJ MMMWZWWWisWWW

lonopoi -Tbeater
Wilhelms!?. 8 Telef. 538Artistentreue

mit
Bryno SCasfner.

Staatsnnualt Jordan
mit

Eva May.

Gebildete,
gewandte Dame
wünscht älterer, eventl. auch
leidender Dame oder Herrn
stundenweise Cesellsehaft
zu leisten, sie auf Spaziergängen
zu begleiten, etc. Beste Refe¬
renzen. Offerten unter Nr. 826
an die Expedition ds. Blattes.

Damenhüte
neueste Schöpfungen»

5

Amtliche Personenwagen1
Theater-Kolonnade und am KochhriiJjJ

Wiegegebulir : 40 Pfg-  ^
Städtische Kurverwaltung-

Manfordere
in Hotels, Caf£s,

Wirtschaften stets das

Wiesbadener Badeblatt.

' ^ Städtische Badhiustf

Kaiser Friedrich
, g8ul

Thermal- und Süßwasserbäder, Kohlensäure- '
stoffbäder, Heißluft- und Dampfbäder, clektr. U -ktil’l’L
Wärmebehandlung nach Dr. Tyrnauer, Fangop® lKj[
elektrische Wasserbäder, Wasserkuren, Massaß U,, P>
und Sandbäder, Raum- und Apparat -Inhalt
Wiesbadener Thermal wasser, )Veil bacher Sch wc -i'9
ätherischen Ölen, Sauerstoff usw.Pneumatische

Badhaus zum Schlitz#
sn=~~rrr,  Thermalbäder mit Ruhegclcgenheit-

Corsefs -Ceintures
Hüffenhalfer

Telefon 605 Carl Goldsfdn, w ln$ .
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Metropole- 51̂ !Evang-
TaunufSt»

Bote » |
a Hotel Vjrf
Sanatorium pt

Vier Jabrf vei»
Pr >®% tl

' Hotel i
Metropole-̂ 0“ >>>

Hotel
Schwarze ^

uzer»
S"!L «'

Quis>'

ken Schwarze1 ^
Schwads .«*

me  fe;
QulSl>i

Hote' '* 'Kst
HotelV

Hotel
Grf el poP

Metro Pole-> , | rj
Griinef VjJ
Grün«rJite»

„r P
Schwarfy.̂ ,

Hessisch®jjjl
Hessisehy

Ta» 1111̂,1«
Griio et  jjjif

i E'
Hotel n«/

Hotel
-S

!t .. Birkenfeld \f»
L^ iW

euznaclr

ihütß
öpfunge* 1'

mKochWOjS
IO ^

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

ang Nr. 186

rsg
L-.ee?-> ''

>chütze>
sgclcgenheii'.

Di-g. Einladung.
9 lebet der Stadtverordnetenversammlung werden

ijtv, otcit Qft c
Ml[n ^ittnerio " ? ?' Oktober 1920, nachmittags 4 Uhr,

°°». 9 rlQQt des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein-

^infzh Tagesordnung:

2. {fj| .uh9samt e*sQl 1,e.uens Gebührenordnung beim Ber-
4 > pe"9„?ei Gebühren für Benutzung der Schlachthof-

'Oktx̂ "Ôt. ^in .=5t
A'^ .ginÜat ön  der ' Wiesbadener Siedelungsgesellschaft.
5 SÄß ? fi-nc® Zuschusses an den Ausschuß für Volks-

Mtta erri(*)t- Ber . ^ in .-A.
% =|l lm ^ ^omlieferungsvertrag mit Erbenheim.

I Öobg u»be8  Schützenhofes als städtisches Altersheim
8, K̂ ichluna ® *uitt  Schützenhof. Ber . Fm .- u. Bau-Ä.

h ' ichtun9 Halle im Pferdehof. Ber . Ban-A.
hierin L' 1"' 1 Stelle für die Berufsberaterm und

9. > . O^ er Frauenabteilung beim hiesigen Arbeitsamt.

^ Ä 'cheru9„^ r ständig Angestellten von der Angestellten-^^Iritt , 9. Ber . Ora -A
, Zi'NalveÄ'' Wirtschaftsvcrband der Gemeinde- und Kom-
l>. shf̂ ete. R de des Freistaates Hessen und der angrenzenden9ttoi,?r. - r . Ora -M

^ tzx̂ 'A.'"dHerung her städtischen Arbeiter Ber . Fin .- u.

^ A>l^ 9:'A^ ^̂ rung der unständig Angestellten. Ber . Fin.

^• (0 ?g^ Iö9e für Beamten der unteren Gehaltsgruppen.

'Hr̂'ESd--iL§« .«
' ^ fû Und" RI ^ ezirksvorsteher-Stellvertreters und einer

lS Am°!seû ^. Mtaliedern d̂es' Ausschusses zur Auswahl der
<r»9 der J ^ ^ chworenen.

LnLMLLL ^ sammlung wolle,bestem
w' l'Sc, Lls * zu ersuchen, wenn irgend möglich, d s
, ^ bliml schtennigte Auflösung folgender Ämter und ge
2 alte 1,11̂ adlischen Betriebe durchzuführen.
I  R °bela ^ " aue Bekleidungsstelle,

i uiit den dazugehörigen Huf- und Repara
^ die > ,' aden auf das Mindestmaß herabzusetzen,

^ikŝ erkstzj?"len Schuhmacher- und Schnelderrep „
^e.dc> lten niemals in städtischen Betrieb zu nehmen

^en 25, Oktober 1620. , .

^ der Stadtverordmüenverstniimlung.

d 'J1 6cir dekanntmachunft
!& den, m «livaffnung der Zivilbevölkerung.
i'bC'tetta' 20 (8t m̂> "d-er die Entwaffnung der .Bavol
L -X 1 S . 1553) sind alle Militärwa fen bw
i '">. do7,7«uber 1920 abzuliefern, ebenso wesentliche
l ' i»«inn̂ s Teile , sowie Munition von Milit «^

^Sy,9-n vof» !.larwaffen sind nach den Aussuhrung--
») f̂ Ä 22- 8- 20 (R.-G.-Bl . S . 1595), sowie vom

• 5 1636) anzusehen:
. R̂ tUnnZ Geschütze, sowie Minenwerfer und Bo
d) ' die zum Werfen von Sprengkörpern od

b̂ Uatwev's destimmt sind, aller Art ; .„„miirf*
i et ' Flammenwerfer , GewehrgranateM
] ^ "Uäro" 9°wehre jeden Systems und Maschinenpistolen^AlllargLwehre jeden Systems und Maschinenpistolen

N DtuVre , Karabiner , Tankgewehre, soweit für -
Vollkern- oder Mantelgeschoß̂J« ,

^Weh;7 °lve7

antgeweyre, iu»««... r - ■.
rouiern - oder Mantelgeschoß

ooer ein Sprenggeschoß verwendet wiro,
ier und Armeepistolcn; . m..&,
üUn ’ Wurf - und Handgranaten leder uus

d( Hi GeschO Teile von Miltärwaffen gelten: . . . .
b DtV -n : Rohr , Verschluß und Richtvorrichtung.

1 be Äaniŵ Rohr - und Rücklaufbremse>
^be DkasA°"wersern : Ringkessel und Gaskugel:
, tzü» Diaŝ agewehren: Lauf, Schloß und Zufuhr^ '
s tier’lPfe iirm^ l' istolen, Karabinern und Geweh. N Arm- °̂ Lauf:

'Ä > schie«> alvern : Trommel und Lauf;liA aJ5itniVi e und Lauf
’t  9e> er' lvtilitärwaffen sind anzusehen: Schrena

^ > A?^ Nteu^ " 9kapseln jeder Ausführung, sowie B
SÄ - 9abep., . Waffen bestimmte Munition . . L

cht für die Militärgewehre erstreckt sich° Audischer SerknnH iosbekondere auch auf Beute
ur die Militärgewehre erstrecil Fl “ :
Herkunft, insbesondere auch auf B

l ^ ruf-̂ ungspslicht ist entbunden die M Aus-
V bpbê Bple in Ll mit  Waffen versehene Beamlenschaf'

l? H d. F Fracht kommenden Waffen bis spätestensÄ°>tzun̂ ? bltefert . bleibt sowohl seitens der deutschen

y:

Mi.two» , »-« 27. Oktober 192(1

LchrAnK seii-ns " er deutschen, sowie der Besatzungsbehorde

'u « I -Luf BSl der
Waffenablieferung hâ t ttf ll̂ burcj|äufü j)rellAnordnung eine no-yma.'g

Wiesbaden, den 21. rjnoo Der Magistrat.

—- - Bekanntmachung.

%£-£w«^> 3kla,w:r !%S»"Sa:SwäCEE ->s-°n>.
r ° f !i l"®' *.0rti o,i . 6„ 1020. «scWiesbaden, den - • Der Magrltrat.

T7Zn  BlumenUrSnzen v°7 dem Alten-, Nord- und
Verkauf von -vi Südfriedhof.

r dsnvieiiuna der i§ 1ände zum verkaufe
Die Verlosung und A » [( ^  hiesigen Friedhöfen an

o°n Blumen und Kranz ^ Herrn Polizeiprästdenteu vom
den durch Bcmnntv N Berkausstagen, und zwar:
17. 10. 05 fr-Mgebene >^ rhelliaen- und Allerseelentages,

| j des evangelischen Totenfestes.
Z am Tage v°r Weihnachten.

findet am 27  Oktober 1920, nachmittags 4 Uhr.
Mittwoch, de» ' AHaße, statt,

am Nordfriedhofe, Pia durchweg je 3 Meter Front . Das
flm  Die Standplatz Hab'' gg Pf . „nd
Standgeld betragt f« e" rntrichten. .. tf t
ist sofort nach der Ausioil 3 Gärtner , Blumenhändler oder

Es unter der Bedingung, daß sie den Platz nur

scwst̂besetzen, Mel °^ m besetzte Plätze fallen an1 Bon den Zuge aste ^ în Anspruch auf Zurück-
die Verwaltung z ^ daraus erwächst,
mbluug des Standkiu Stöber 1920. 652
" Wiesbaden, den Städtisches Akzi>e«mt.

-- -rrr ^ SrifTwi ^ tJiet Lrbc.isntittki und Haus-

Di - ? ÄkainWiesbade » v°m10 . Okt . bis -6 . Okt . 1dS0-""SS*#»>- •*•*"**%»
_ .. . . . „ob .meitüt Preis in Mk.

von bis

110. - 110.-
66.— 66 .—

100 kg
100 kg

Warenart und -menge

Krummsteoh
Mer Käse »nd Milch

Butter , Eier , « «1^
Eßbutter. Landbutter lkg«ä  i .L
assias».
Zwiebel» • • ^ jf

Weißkraut• •
Rotkraut. - '
Wirfins,,- ' ' ; ,
ISS im» M0SÄ*»«l»°
Gelbe Rüben-
Schwarzwurzel
Röte Rüben - ^
Weiße Rüben .
Kohlrabi - -
Erdkohlrabi. -

WM-
Meerrettich- -
Sellerie - - '8!SW .
Kürbis • • •
Tomaten
Treibrettich
Radieschen
Rettich -
Lauch -

otteit

Obst

SSWSfc :
Eßbirnen - • 'SS«,««*
Zitronen - '
Bananen - - '
Melonen- • ' '
Kastanien - - ' ,
Walnüsse - - '

»isch-

LLÄK«»'"°SK» ,^:KK?7'»i,«»"
Steinbutt, ganz -

<N

100 kg
I kg
1 kg

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
l kg
lGbd.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
ist.
1 kg
1 kg
l @t.
1 kg
1 kg
16t.
I St.
1 St.
l @t.
1 kg
16t.
1 kg
1 kg
1 Gbd.
lGbd.
1 6t.
16t.

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
I kg
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg

16t.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

70.—
26 —
2.60
2.60

80-
—.90

1.80

70.—
28.—
2.60
2.60

80.—
—.90
2.—

- .80
1.20
1.20
5.—
1.20

- .80
- .30
- .90
6 —
1.20
1.—

- .50
- .90
1.80
5.—
3.—
5.-
2.—
180

- .40
- .80
4 —
1.50
1.—
3.-

- .60
-.20 —.25
.40 —.40
.25 —.40

—.50
1 —

- .80
4.-
1. -

—.60
—.25
—.70
6.—

- .80
—.80
- .30
—.90

1.—
3.50
3.—
5.—

- .80
- .50
-25
- .50
2.-
1.50

- .50
2 —

- .35

1.80
1.80
2.-
1 60
8.—

- .60
2.50
9.—
4 —
8-

1.-
6-
9-
6-
7.-

12 .-
14-
20.-
20.-

4.—
2.40
3.80
2.40

12.-
- .80
2.50
9.—
5.-

10-

1.80
6.-
9.—
6 —
7 —

12.-
14-
20.-
20.-

8« Jahrgang Nr. 186.

Steinbutt , im Ausschnitt
Scholle.
Seezunge, große . . .
Seezunge, kleine . . .
Rotzunge (Limandes)
Secbecht, ganz . . .
Seehecht, im Ausschnitt
Zander , allgemeiner . .
Zander , Rheinzander .
Blaufelcheii . . . .
Lachsforellen . . . .

Geflügel und Wild
Gans . . . .
Enten , junge .
Hahn . . -
Huhn . . . .
Kapaune . . .
Taube . . .
Feldhuhn , alt .
Feldhuhn , jung
Fasan , Hahn .
Fasan , Henne
Wildente . .
Hase . . . .
Rehrückcn . .
Rehkeule . .
Rehvorderblatt

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
t kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

1 kg
1 kg
1 kg
I kg
1 kg
I St.
1 St.
1 St.
16t.
16t.
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg

Flrischwarcn
Die übrigen Fteischpreisewerden nur einmal

im Monat notiert »nd veröffentlicht
Schwartenmagen. 1 kg
Fleischwurst . 1 kg
Leberwurst, bessere und Hausmacher . . 1 kg
Blutwurst, frisch. . 1 kg
Blutwurst, Hausmacher . 1 kg
Roßflcisch 1 kg

30.—
10.—
36.—
24.—
14.—
8.—

12—
20.—
24.—
20 —
36.—

34. -
34.—
30.—
28 —
30.—
8.50

14—
16.—
40 —
35.—
25.—
60.—
40.—
40.—
30.—

36.—
32.—
28.-
28.—
40 —
28.-

30.-
10.
36.
24.
14.
8-

12.
20.-
24.
20.-
36.-

34.-
34.-
30-
30.-
30.-
9.-

14.-
16-
40.-
35.-
25 .-
60-
40.-
40.-
30.-

48.-
40 .-
32.-
2 V
40-
28.-

Hiilscnfrnchtc und Mchl
im Großbezug

Weizenmehl Nr . 0.
Roggcnmehl 9!t 0.

100 kg 240 — 240.-
100 kg 225.— 225.-

Brot
Echwarzbrot (gemischtes Broi ans Roggen-

und Weizenmehl) . 1 kg 2.45
Desgl.
Weißbrot (Krankenbrot)

2.45
1 Laib 4.50 4.50
1 kg 2 .82 2.82

Weißbrot (Krankenbrot) . 1 Laib 2.40 2.40

Kolonialwaren
Weizenmehl, gemischt . 1 kg
Erbsen zum Kochen. 1 kg
Spetsebohuen, weiße . 1 kg
Linsen . . . .
Fadennudeln . .
Reis.
Haferflocken . .
Gemischtes Backobst
Kaffee, gebrannter

kg
kg

1 k01
1 kg
1 kg

kg

2.80
5.40
3.20
5.50

20.—
9.—
4.40
9.—

52.

2.80
7.—
4.50

11.40
21.—
11.50
6.20
9.—

68.—

kg
kg

Liter

4.80*) 30.-
—.70 1 —
40.- 40.—
22.— 32.—

Zucker, harter . | £g
Speisesalz . . . . _.
Schweineschmalz, auslüudisches . . . .
Oel .

") Vcrteilungsware.

Heiz- und Ärlcuchtnugsstoffc
Steinkohlen (Hausbrand ) . . . . 50 kg 18.60 ab Bahnlager

, . . . . 50 kg 19.40 ab Stadllager
Braunkohlenbriketts . 50 kg 15.80 ,  „

.50 kg 15.— ab Bahnlager
Statistisches Amt.

Bekanntmachung.
Um bei weiteren , im Rahmen der gesetzlichen Bestim-

mungen liegenden Einschulungen gewerblicher Berufe der jedes¬
maligen Änderung des bisherigen Ortsstatuts , betr . die ge¬
werbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden vom 23. Februar
1914, zu begegnen , ist beabsichtigt , genanntes Ortsstatut durch
ein neues zu ersetzen.

Bisherige Fassung
des Ortsstatuts , betr . die gewerbliche Fortbildungsschule

in Wiesbaden:
Auf Grund der §8 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung

für das deutsche Reich in der Fassung deS Gesetzes betreffend
Abänderung der Gewerbeordnung vom
26. Jüli 1900 (Reichs -Gesetzblatt Seite 871 und folgende)
27. Dez . 1911 (Reichs -Gesetzblatt 1912 S . 139 und folgende)
»nd auf Grund des Preußischen Gesetzes vom 1. August 1909
(Gesetzsammlung S . 733) wird nach Anhörung beteiligter Ge¬
werbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung der
Stadtverordnetenversammlung für den Gemeindebezirr der
Stadt Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt:

8 i.
Alle im gedachten Bezirke nicht nur vorübergehend (bis

zu 6 Tagen ) beschäftigten männlichen gewerblichen Arbeiter
(Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), sowie die werb¬
lichen gewerblichen Arbeiter der Damenschneiderei und der
Putzmächcrci sind verpflichtet , bis zum Ende des Schuljahres
innerhalb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden , die Hierselbst
errichtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den
festgesetzten Tagen und Stunden zu besuchen und an dem
Unterrichte Teil zu nehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der Tage und Stunden
deS Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem
Organ für die öffentlichen BekanntmachungendeS Magistrats
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerb¬

lichen Arbeiter und Arbeiterinnen, welche die Gesellen- bezw.
Gehilfinnenprüf
stand den Nachweis
Fertigkeiten besitzen,
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bildet, oder die eine andere Fortbildungs - oder Jnnungs - oder
Nachschule besuchen, deren Unterricht von der höheren Ver¬
waltungsbehörde als Ersatz des Fortbildungsschulunterrichts
anerkannt ist. „„ ,

Von der Zulassung zur obligatorischen Fortbildungsschule
können nach dem Ermessen des Schulvorstandes solche Schul¬
pflichtige ausgeschlossen werden, die nach ihrer Vorbildung
wegen" geistiger oder ansteckender, den Unterricht störender
Krankheiten und körperlicher Gebrechen zur Ausnahme un-
geeignet sind. ^

Gewerbliche Arbeiter und Arbeiterinnen , welche nicht nach
diesem Statut zum Schulbesuch verpflichtet sind, können, wenn
der Platz ausreicht, auf ihren Wunsch zur Teilnahme am
Unterricht zugelassen werden. Der Schulvorstand (Kura¬
toriums bestimmt über bie- Zulassung solcher Schüler und
Schülerinnen.

8 4.
Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete Person hat

der sie beschäftigende Gewerbetreibende einen Beitrag zu den
Kosten der Unterhaltung der Schule von jährlich 6 Mk. un
voraus an die Kasse der gewerblichen Fortbildungsschule zu
leisten Freiwillig die Schule Besuchende haben denselben,Bei¬
trag als Schulgeld zu zahlen. Bel nachgewiesenerBedürftigkeit
des zahlnngspjlichtigen Gewerbetreibenden, des freiwilligen
Männlichen oder weiblichen Schülers und dessen Eltern kann
das Schulgeld auf Antrag vom Schulvorstande ermäßigt oder
erlassen werden. Endigt das Arbeitsverhältms innerhalb
4 Wochen, so wird kein Schulgeld erhoben. Ist der Arbeit¬
geber Mitglied des Lokalgewerbevereins Wiesbaden, so wird
Der Beitrag - für den ersten Lehrling auf 2 Mk. und für den
zweiten Lehrling aus 4 Mk. ermäßigt . Für alle weiteren Lehr-
linge sind je 6 Mk. zu bezahlen.

8 5-
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fort-

bildungsschule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur Siche-
runq der Ordnung in der Fortbildungsschule und emeS ge-
bührlichen Verhaltens der Schüler und Schülerinnen werden
folgende Bestimmurkgenerlassen:

' 1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter und Arbeiterinnen müssen sich zu den
für sie bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig einsinden und
dürfen sie ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitung aus¬
reichende Entschuldigung nicht ganz oder zum Teil versäumen

2. Sie müssen die ihnen als nötig bezeichnetenLernmittel
in den Unterricht mitbrmgen . ,

3. Sie haben die Bestimmungen der für die Fortbildungs
schule erlassenen Schulordnung zu befolgen.

4. Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in rein-
licher Kleidung kommen. . , . ... . . . ,

5. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches
Betragen stören und die Schulutensilien -und Lehrmittel nicht
verderben oder beschädigen. ^ . . .

6. Sie haben sich aus dem Wege zur Schule und von der
- Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe-
.ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Ab-
änderuiig der Gewerbeordnung vom 1. Jum 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 10 Mk. oder im
Unvermöqensfalle mit Haft von 1 Tag bestraft, sofern nicht
nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.
Zuwiderhandlungen leichterer Art können durch Disziplinär-
strafen der Schule (Verweise durch Lehrer,, den Leiter, „das
Lehrerkollegium oder den Schulvorstand, schriftliche oder mund-
liche Mitteilung an die Eltern , Erzieher oder Lehrherren,
Karzerstrafen bis zu 6 Stunden während der schul- und
arbeitsfreien Zeit) geahndet werden.

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne , Töchter oder Mündel nicht
davon ' abhalten. Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforder¬
liche Zeit zu gewähren und jede den Unterricht betreffende ge¬
wünschte Auskunft über dieselben der Schulleitung zu erteilen.

§ 7.
Die Gewerbcunternehmer haben jeden von ihnen be¬

schäftigten, nach vorstehenden Bestimmungen (8 1) schul¬
pflichtigen, gewerblichen Arbeiter männlichen oder weiblichen
Geschlechts, spätestens am 6. Tage , nachdem sie ihn ange¬
nommen haben (auch während der Probezeit ) zum Eintritt in
die Fortbildungsschule bei der Schulleitung anzumelden und
spätestens am 3. Tage , nachdem sie ihn aus der Arbeit ent-
lassen haben, bei der Schulleitung wieder abzumclden Sie
haben die zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten
o zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie rechtzeitig und
oweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet im Unterricht er-
chcinen können.

8 S-
Die Gewerbeunternehmer haben für die von ihnen be-

schäftiqtcn gewerblichen Arbeiter und Arbeiterinnen , die durch
Krankheit am Besuche des Unterrichts gehindert gewesen sind,
spätestens innerhalb 8 Tage» hierüber eine Bescheinigung ein-
zureichen, sowie jede den Unterricht betreffende gewünschte
Auskunft über dieselben zu erteilen. Wenn sie wünschen, daß
eine fortbildungsschulpflichtigePerson aus dringenden Gründen
vom Besuche des Unterrichts für einzelne Stunden oder für
längere Zeit entbunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter
der Schule so zeitig zu beantragen , daß dieser nötigenfalls die
Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann.

Eltern und Vormünder , die dem ß 6 entgegenhandeln, und
Arbeitgeber, welche die im 8 7 vorgeschriebenen An- und Ab-
Meldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, oder
die von ihnen beschäftigten Schulpflichtigen ohne Erlaubnis
aus irgend einem Grunde veranlassen, den Unterricht ganz
oder zum Teil zu versäumen, oder die im 8 8 vorgeschrlÄene
Bescheinigung dann nicht einreichen, wenn der Schulpflichtige
krankheitshalber die Schule versäumt hat oder die von der
Schulleitung gewünschte den Unterricht betreffende Auskunft
nicht geben, werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbeordnung tn
der Fassung des Ge etzes, betreffend die Abänderung der Ge-
werbeordnung vom 26. Juli 1900 (Reichs-Gesetzblatt Seite 8/1)
mit Geldstrafe bis zu 20 Mk., oder im Unvermögensfalle mit
Haft bis zu drei Tagen bestraft.

§ 10.
Dieses Ortsstatut tritt am 1. April 1914 in Kraft . Mit

dem gleichen Zeitpunkte wird das bisher gültige Ortsstatut
vom 1911  aufgehoben.

Auf diejenigen fortbildungsschulpfichtigen gewerblichen
Arbeiterinnen , welche sich bei der erstmaligen Veröffentlichung
dieses neuen Ortsstatuts bereits in der Lehre befinden, findet
letzteres keine Anwendung.

Wiesbaden,  den 23. Februar 1914.
Der Magistrat.

Travers . Körner.

b . a . MKb
Genehmigt

Wiesbaden,  dem 5. März 1914.
Namens des Bezirksausschusses:

Der Vorsitzende:
(L. S.) I . V. Ercklentz.

(L. 8.)

Künftige Fassung
des Ortsstatuts , betr. die städtische gewerbliche Fortbildungs-

schule in Wiesbaden:
Auf Grund der 88 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung

ür das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes, betreffend
Abänderung der Gewerbeordnung vom 27. Dezember 1911
(Reichsqesetzblatt 1912 S . 139 und folgende) und aus Grund des
Preußiscben Gesetzes vom 1. August 1909 (Gesetzsammlung
S 783/ wird nach Anhörung beteiligter Gewerbetreibender
und Arbeiter mit Zustimmung der Stadtverordnetenversamm¬
lung für den Gemeindebezirk der Stadt Wiesbaden Aach-
tehendes festgesetzt:

8 1-
Schulpflicht.

Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden nicht nur vorübergehend
(bis zu 6 Tagen) beschäftigten männlichen und weiblichen ge¬
werblichen Arbeiter (Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge, Volontäre,
Fabrikarbeiter , ferner alle ungelernten gewerblichen Arbeiter
und Arbeiterinnen , sind verpflichtet, bis zum Schlüsse desjenigen
Schuljahres (1. April ) in dem sie das 17. Lebensjahr vollenden,
die Hierselbst errichtete städtische gewerbliche Fortbildungsschule
an den festgesetzten Tagen und Stunden zu besuchen und an dem
Unterricht teilzunehmen. Die Schulpflicht erstreckt .sich auch
auf d>e Zeit , in der die Schulpflichtigen auf Probe angenommen
sind, und auf die Zeit etwaiger Stellenlosigkeit.

Die Festsetzung noch weiter als bisher einzuschulenderBe¬
rufe, der Unterrichtsfächer, sowie des Stundenplanes erfolgt
auf Antrag des Schulvorstandes durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Bekanntmachungen des
Magistrats zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Wenn der
Schulvorstand für einzelne Unterrichtsfächer „solche anderer
städtischer gewerblicher Lehranstalten mit nicht größerer wöchent¬
licher Stundenzahl als Ersatz bestimmt, so gilt dieser Ersatz¬
unterricht nach Genehmigung durch den Regierungs -Präsidenten
als pslichtmäßiger Fortbildüngsschulunterricht,

8 2.
Ausnahme von der Schulpflicht.

Ausgenommen von der Schulpflicht sind nach den rcichs-
gesctzlichcn Bestimmungen

1. Apothekerlehrlinge und Gehilfen, , .
2 Arbeiter in Landwirtschasts-, Forstwlrtschajts-,

Fischerei- und Schisfereibetrieben, das Büropersonal
der Rechtsanwälte und Notare , ferner die in Ersen-
bahnunternehmungen beschäftigten Arbeiter , ferner
Gärtner , sofern sie ausschließlich in landwirtschaft¬
lichen Betrieben tätig sind, .

3. die bei approbierten Zahnärzten beschäftigten Lehr¬
linge und Gehilfen, soweit sie lediglich in der Heil¬
kunde ausgebildet werden,

4, Ausländer.
8 3-

Bekrcinng von der Schulpflicht.
Auf Antrag des Vaters oder gesetzlichen Vertreters kann

von der Vervslichtung zum Schulbesuch befreit werden:
1 Wer den Nachweis erbringt , daß er diejenigen Kennt-

nisse und Fertigkeiten besitzt, die das Lehrziel der Anstalt
bilden. Ob diese Tatsache vorliegt, entscheidet der Schulvor¬
stand auf Bericht des Direktors.

2. Wer eine andere Fortbildungs -, Jach- oder ^ nnungs-
schule besucht, deren Unterricht von der höheren Verwaltungs¬
behörde als ausreichender Ersatz des Unterrichts der hiesigen
Fortbildungsschule anerkannt wird.

3 Wer die Gesellen- bzw. Gehilfinnenprüfuna abgelegt
und dies durch Vorlage des Gesellenbriefs nachgewiesen hat.

4. Wer infolge körperlicher oder geistiger Gebrechen zum
Schulbesuch ungeeignet erscheint.

8 4-
Freiwillige Schüler.

Über die Zulassung freiwilliger Schüler und Schülerinnen
entscheidet der Schulvorstand. Mit ihrem Eintritt unterwerfen
sich freiwillige Schüler und Schülerinnen , und ihre gesetzlichen
Vertreter den bestehenden Ordnungs - und Disziplinarvor-
schriften der Schule.

8 5.
Pflichten der Schüler und Schülerinnen »nd Strafen.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fort-

bildungsschule durch' die dazu Verpflichteten, sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler und Schülerinnen werden folgende Be¬
stimmungen erlassen: „ , t _ r r

I . Zur Vornahme der Einschulung haben sich die Schul¬
pflichtigen ohne besondere Aufforderung in der Geschäftsstelle
der Schule zu melden, sobald sie in ein die Schulpflicht be-
qründetes gewerbliches Arbeitsverhältnis eingetreten sind.

Die Schulpflichtigen müssen sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstunden, in den ihnen bezeichneten Schulraumen
rechtzeitig einsinden und dürfen sie ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung, als welche
im allgemeine» nur Krankheit gilt, nicht ganz oder zum Teil
versäumen. Versäumte Unterrichtsstunden müssen sie nachholen,
falls die Schulleitung dies anordnet.

8. Sie müssen die ihnen als nötig bezeichnetenLernmittel
in den Unterricht mitbringen . ,

4. Sie haben die Bestimmungen einer für die Fort¬
bildungsschule etwa erlassenen besonderen Schulordnung zu be¬
folgen.

5. Sie müssen sauber und in ordentlicher Kleidung er¬

scheinen.^ ^ fa-t | en bcn  Unterricht nicht durch ungebührliches
Betragen stören und die Schuleinrichtungen und Lehrmittel
nicht verderben oder beschädigen. .

7. Sie dürfen sich nicht ohne besondere Erlaubnis des
Schulleiters vor Schluß des Unterrichts entfernen und dürfen
während der Pausen das Schulgrundstück nicht verlassen.

8. Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jeden Unfugs und Lärmens zu enthalten.

9.  Sie müssen den Lehrern und Beamten der Schule stets
mit Ächtung entgegenkommen und haben ihren Anordnungen
ohne weiteres Folge zu leisten.

10 Jeden Wechsel der Wohnung oder Arbeitsstelle haben
sie sofort dem Klassenlehrer (Lehrerin) mitzuteilen.

II . Zur Ausgabe gestellte häusliche Arbeiten haben sie
pünktlich und gewissenhaft auszuführen

12 Bei eintretender Arbeitslosigkeit dürfen sie keine
Unterbrechung des Schulbesuchs eintreten lassen.

Zuwiderhandlungen gegen die bestehenden Vorschriften
werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbeordnung in der Fassung
des Gesetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 (ReichsgesetzblattS . 287) mit Geldstrafe bis
zu 10 A oder im Unvermögensfalle mit Haft von 1 Tag be¬
straft , sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist. Zuwiderhandlungen leichterer Art können
durch Ordnungsstrafen der Schule (Verweise durch den Lehrer,
den Leiter, das Lehrerkollegium oder den Schulvorstand, schrift¬
liche oder mündliche Mitteilung an die Eltern , Erzieher oder
Lehrherren , Karzerstrafen bis zu 6 Stunden während der
schul- und arbeitsfreien Zeit) geahndet werden. Auf Antrag
des Direktors erfolgt polizeiliche Zuführung sowohl zum Unter¬
richt, wie zu den Karzerstrafen . Verstöße gegen die Schul¬

ordnung können sofort mit entsprechendenSchulst«̂
werden.

§ 6. . M
Pflichten des Vaters (gesetzlichen Vertreters ) ^

Für Eltern und Vormünder gelten folgende
1. Sie dürfen ihre Söhne , Töchter oderJ  j |p(i

von der Erfüllung der Schulpflicht abhalten, jp
mehr die dazu erforderliche Zeit zu gewähren un p
leitung jede gewünschte, den Unterricht betreu
xu erteilen. . srst(D

2.  Sie haben die von den . Schulpflichtigen M
benötigten Lehrmittel zu beschaffen und sind 'brs Kckmleiaentums durcb den betreffenden & > -des Schuleigentums durch den betreffenden ^

ersatzpflichtig.̂ ^ ÖQn ber  Erkrankung
Töchter oder Mündel der Schulleitung spaM .IM
nach dem versäumten Unterricht mündlich oder41V4V*/ VVVj UM.,, . . , , y, . . . - 1r(u) I»
zeige zu machen und auf Verlangen der SchiN>° ,̂ M
krankung durch einen Ausweis der Krankem« 1 ' ^ »»
Einweisungsschein) oder eine ärztliche Beschei>»
die Erkrankung und die voraussichtlicheDauer ve g(J
am Schulbesuch ersichtlich ist, nachzuwelseN- ^
Magistrat ein Schularzt bestellt werden, so >1*
ordnung der Schulleitung in Anspruch zu nejr , <üM&

5. Sie haben beim Weggang des SchisjjiA
Wiesbaden der Schulleitung unter Vorlage " ^

5. Sie haben beim Weggang des ScymelM
Wiesbaden der Schulleitung unter Vorlage ° „ Bp
Abmeldescheines binnen drei Tagen MrtteuungI»„ge#7

6. Zuwiderhandlungen gegen diese Besti" rch
nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbeordnung in der 0 M
setzes' betreffend die Abänderung der Gewero M.
26 Juli 1900 (ReichsgesetzblattS . 871) «ui: Ir
20 A oder im Unvermögensfalle mit Haft m»
bestraft.

8 7.
Pflichten der Arbeitgeier.

Die Arbeitgeber sind verpflichtet: „ »
1. Den Eintritt der Schulpflichtigen v> pzily

nach Beginn des Arbeitsverhältnisses , und
drei Tagen nach seiner Beendigung, unter
geführten Vordrucke bei der Geschäftss
melden, wobei die Meldepflicht auch in —- - ,((i.
ferien besteht. . . ri

2. Den Schulpflichtigen die zum Besuch ft /
erforderliche Zeit zu gewähren, sie insbeson ^
der Arbeitsstelle zu entlassen, daß sie gewaW ' j
licher Kleidung zum Unterricht erscheinen m

3. Die Schulpflichtigen zum Besuch des ,
zuhalten und den Schulbesuch zu überwachen-

4. Der Schulleitung jede den Schüler . ej
kunft zu erteilen, insbesondere auch ohne vory Ärf
von einer Erkrankung des Schulpflichtige» >
machen. -a*  ift

Eigenmächtige Abhaltung vom Unterricht■ '
besondere ist dringende Arbeit kein die AbhallU»» « ((i;
Grund . Wünscht ein Arbeitgeber die Beurlauv wflu
pflichtigen für einzelne Unterrichtsstunden °
so hat er das Urlaubsgesuch so zeitig be« »er g ,
zureichen, daß diese nötigenfalls die EntM ft
Vorstandes herbeiführen kann. nntelsiM

Den durch Beurlaubung versäumten !
Schulpflichtige grundsätzlich zu einer von de
gesetzten Zeit nachzuholen. Der Arbeitgeber - a
die erforderliche Zeit zn gewähren. ^

Befindet sich der Schulpflichtige in der y p
schüft des Arbeitgebers , so finden auf letz («
stimmungen des § 6 entsprechendeAnwesid b > fl

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimme' gl  »
§ 150, Nr . 4 der Gewerbeordnung in der 6»» . v »fl
betreffend die Abänderung der Gewerbeoro ^

. ~ "71, mit Geldstrafe.^ ^1900 (Reichsgesetzbl. S . 871) ..... -̂
im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 6 J Vji

In gleicher Weise werden Verstoße
und ß 148 Ziffer 9 der Gewerbeordnung en  lf

8 8.

Schulbeitrag . ^  fj(
Für jede zum Besuch der Schule

der sie beschäftigende Gewerbetreibende i" ZMF,
Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung PWt
Uch 10 A im voraus an die Kasse der gewcro« ^ A ^k
schule zu leisten. Von Arbeitgebern BOtt
der Schnlbeitrag in zwei Halbjahresrate fc
Arbeitgeber erhoben werden. Freiwillig » - z» L ”
haben den Beitrag als Schulgeld im w
nachgewiesener Bedürftigkeit des zahlungsp! -m
treibenden, des freiwilligen männlichen ove p
und dessen Eltern kann der Beitrag und W9 w \M
trag vom Schulvorstande ermäßigt oder
Saä «OfY 'kcHahprTinTfmä iniiprfmlf ) 4 SßOClien ayW. a,das Arbeitsverhältnis innerhalb 4 Wochen (
Schule, so wird Beitrag und Schulgeld »« ™
Arbeitgeber Mitglied des Gewerbeverein- jjxg h
der Betrag für den„ersten und für den„̂ ^ c r
je 8 A ermäßigt . Für alle weiteren Leĥ «

zu bezahlen. ' ^
Jür die Aufrechterhaltung der Ord»««H'

Schule wird vom Direktor eine besonder
ordnung erlassen.

8 ia20
Dieses Ortsstatut tritt vom 1. April m

Kraft . Mit hem gleichen Zeitpunkt treten
schriften vom 23. Februar 1914 außer W M

Wiesbaden, den 19

Der vorstehende Entwurf der ^
statuts der städtischen gewerblichen„Form >
baden wird gemäß 8 13 der Städteor ^
Kenntnis in der Stadtgemeinde gebracy». der«4

Jedem Bürger steht es frei , innery ^ « A
Wochen, vom Tage der Veröffentlichung <« -
Einwendungen zu erheben. , Ke ’iy

Die Einschulung weiterer , bisher »1^ ^ y
werblicher Berufe wird jeweils nach ANŶ sch«"̂
besonders von den städtischen Kollegie
Magistrat veröffentlicht.

'Wiesbaden , den 13. Oktober 1920.

Wiesbadener
— Fl -ilchvrrlorauuff. Um jeder

die Aufhebung der Zwangswirtschaft z»AntaP *^ 5 :
aufmerksam gemacht, daß der Regierungrf
fleischstelle zu Frankfurt a. M. mit der ^ yU
nahmen zur Sicherung der Fleischversor ?^
gangszeit nach Aufhebung der Zwaull
richtung einer eigenen Ges chäftsabteilû 8^ -̂ K
Verantwortlicher Schriftleiter : W.

Druck von 6 » r I U i 11 e r , G. m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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